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Bezugspreis:
«NUch ' '̂ 0 Mb., durch die Post zugestell,
I,ü2  Aik., bei der Post abgeholt 1,50 Mk.

Gralis -Beilagen:
2 Sonnkagsblat ! „Sterne und Blumen".■»Jcaffctuifdjer Landwirt".

Sommer» und Winterfahrpla».
'Wandkalenderm.Märkleoerzeichn.v.Nassau.

Erscheint täglich
außer an Sonn- und Feiertagen.

Limburg  Monta g, den 16 März 1614. £5 . Jahrgang.

Anzeigenpreis:
SielicbengeipaltaeSorgis^ ileoder deren».«« ,

Äeklainenzeilen kostm 40 Psg.
1

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilaqe
^Beranlworlli cĥsür̂den allgelnei nen Teil: Bedakteur Dr. Albert Sieber. Limburg. - Druck und Derlaa der Limburger Verein-druckerei. G. m. b. K.

Anzeigen-Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormittags des Erscheinungs¬
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. — Rabatt wird

nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerslraße 17.
Fernsprech-Slnschluß Nr. 8.

Die
Neues vom Tage.

braunschweigische Landesver-
n g genehmigte am Samstag einstimmig

sandins -̂ " richtung einer braunschweigischenGe-
ME . anl preußischen Hofe.

Crdrmĉ ' n z h e i m im Badischen wurden durch
'orutschungeu 11 Häuser zerstört.

gebend der G r o ß st a t i o n Naue  n aufge-
brahtlosen Versuchstelegramme sind am

station°5m-ä vln er^ en  Male auf der Telefunken-
"uon Windhuk gehört worden.

% ^ *\\ %ni d e ?esser  vom 8. Westpr. Jnf .-
todli^ * auf dem Konigsberger Flugplatz

"tlch abgesturzt.
i tzu n g des r u s s i s ch en

unter Zuziehung von Duma-

, abgestürzt,
sw tfj 1. einer Geheim
Hii: ,fterrat§

°im

Rer hl»*0? 6? ben der Ministerpräsident, der Mini
Erklhi. ^ eußern und der Kriegsnlinister wicktiac
h; Gärungen ab über die
^Landesverteidigung.

i>ert H.ä n d i s che Offiziere,  die mitx,. ' Gendarmen

Kriegsminister wichtige
auswärtige Politik und

R>olltlen. wurden
. . hun-

Starowo in Nordepirus besetzen
von der aufständischen Bevolke-

8 gefangen genommen.
ftifcfiPf,r smeraldas  in der südamerika-
^°>den^ ^ " blrk Ekuador ist zum Freihafen erklärt

Er ? ^ bincui Zugzusammcnstoß auf der Station
Ionen„ / Neu-Südwales ) wurden dreizehn Per-

'sN getötet und 15 verletzt,
lindi ' ? " Provinz Kuban  am Asowschen Meere
^trunkeii Hochwassers über tcuiscnd Personen

8 Inventur.
dx,.".̂ chluß mit dem Rummel !" verkündet
gc>h wSialdemokratische„Vorwärts " in seiner Ans-

Samstag an der Stelle , wo die ganze
dkanb hindurch die Anpreisungen der roten Woche
hx£ n;  diesmal meutt er aber __ um ihm nicht
8escb̂ --Kr iegs - u. Rüstungs°

Im  Woche . Und nur in einer
Jet , blicht er das, was er „Erfolge"
der bei-rli Woche nennt . Soviel Tam -Tam wie in
Rm,„ c? ^?8eaen Woche ist selbst im Vorwärts

lr geschlageir Word
daß selbst die '

"stände ist, eine ga
mene und marktsi

^ -hne eine Gehirnve
cĥrum ist der letzte Tag der roten

die rote Woche gelten und es bleibt abzulvarten, ob
dre geschäftstüchtige Sozialdemokratie gut kalku-llert hat.

Vorläufig haben wir nur einige recht klägliche
Erscheinungen der roten Woche vor Augen, deren
erbärmlichste die D e n km a ls sch ä n d u n g in
C h a r l o t t e n b u r g ist. Warum man sich über¬
haupt bemüht, die Klecksereien an diesem Denkmal
Kaiser Friedrichs wegzuätzen; man sollte sie doch
zur Erinnerung an die rote Woche bestehen"lassen,
vielleicht würde sich bald ein sozialdemokratisches
Komitee zur Reinigung des Denkmals gebildet
d" .en. Caliban  singt im „Tag " ganz recht
»Hler ist das Bild ! Es winkt und schreit.
Stein , den Bnbenfanst beschmiert, hat sich der
neueste Geist der Zeit für alle Zeit manifestiert.

Soll man die Sozaldemokratie und die sozial¬
demokratische Parteileitung für diese Tat einiger
Schmutzfinken verantwortlich machen? Direkt ge
wip nicht, aber doch insofern, als die roten Agitn
“?een und Führer ihre Anhänger verhebt und ver¬
fuhrt haben, sodaß diese aus den donnernden Phra¬
se" " "d bombastischen Redensarten , die sie gehört,
mit ihren Schmutzsinkereien nur die Konsequenzen
zu ziehen glaubten . Warum haben die sozialdemo¬
kratischen Agitatoren die rote Woche nicht dazu be¬
nutzt, ihre Gläubigen über die wirkliche Lage und
Lebenshaltung des deutschen Arbeiters aufzuklär n
uurer Heranziehung eines Vergleichs mit dem
Ausland . Das zu tun , hüten sie sich wohl, denn sie
wissen recht gut, daß ihre ganze Agitation sich als
der größte Humbug entpuppen würde, weii» sie
den Arbeitern reinen Wein einschcnken wollten,
wenn , sie nicht in Radikalismus schwelgen, sondina
filr dre Arbeiter nur jene s?orderuntlen erheben
^ "/den , die bestenfalls durchführbar sind, denn
dieselben Forderungen der Sozialdeiiiokratie wer-
den ancki von bürgerlichen Parteieii erhoben, soweit
sie wirklich deni Wöhle des Arbeiters dienen u"d
durchführbar sind. So ist die rote Woche unfrucht¬
bar verrauscht geblieben und ist von ihr höchste,' s
ein Häuflein Phrasen und im günstigsten Fall als
Erfolg der Abonnementsrazzia eiiiige Tausend
Abonnenten der roten Presse, die bei nächster Ge¬
legenheit wieder abipringen werden.

Lehrerbesoldungswesen Bedacht zu nehmen; 3) die
Verhandlungen hierfür so zu beschleunigen, daß
dem Lanotage tunlichst noch im Laufe dieses Jah¬
res eine Denkschrift, welche die Höhe der Schul¬
dste " . und der sonstigen Kommunallasten in den
Gemeinden und Gutsbezirken darstellt und die ver¬
schiedenen Möglichkeiten der Abhilfe erörtert , und
zu Beginn des Jahres 1916 der unter 1 vorgesehene
Gesetzentwurf vorgelcgt wird ." Die Parteien glau¬
be." mit dem Anträge die praktische Lösung der so
wichtigen Frage der Entlastung der Gemeinden vov

Sitzung Dienstag : Etat der Ansiedlungskommisi

Tic roten Schmutzfinken.

3tQI&emofrQtte und ihrer roten Woc
veröffentlicht d,e sozialdemokratischefür Groß-Berlin -
zialdemokratic uno tnrer Woche abzuwäschen

m .. ische Parteileitung
im „Vorwärts " folgende Erklär-

, , , r 5laiser -Friedrich-Denkmal in Char-
SÄ #JW » worben. bas Me

R°te.Woche in Anilinfarbe angebracht wor-

nng : „Das

Worte
ü-uiycua vauuaining oer ^ etnctnöen bor- den sinh nwn »r^ u.tnevrucyi  wor-

bereitet, diese Frage der parteipolitischen Agitation demokratiê n-nsÄÄ ' ' d'/se Handlung der Sozial-
entzogen und o der Schule ,einen Dienst geleistet ,'MNs,,„ / ? 'U- chrewen, weisen wir mit aller Ent-

hnh. n I chledenheit zuruck. Es ist selbstverständlichdaß die
!^ "^ omokrat!schc Partei eine derartige Hand¬

eln ie -ivoaie i,i leivjt im Torwarts
? verstehen geschlagen worden, und man kann

nichci, selbst die Redaktion des Vor-
soviel gxŝ . ' Büinde ist, eine ganze Woche hindurch

wache,/^ uene und marktschreierischeReklame
s/gen. ch/Rne eine Gehirnverrcnkung davon zu

jCt  Rertrilfci1! to °RI auch mit dem gequälten Seuf - ! bischöflichen Rechte und Verrichtungen zuzulassem
!ir>c . bl worden: Schluß mit dem Rummel ! I ^ >< Eln^ tranriger Gedenktag für die deutsche

Deutschland.
Daö Staatsminifterium hat. wie der Preuß.

Staatsanz . meldet, beschlossen, den von dem Dom¬
kapitel m Osnabrück  zum Ka p i t u I a r v i ka r
gewählten Domkapitular Harling  zur Aus-
ubung der ihm als Kapitularvikar zustehenden

,- iiber isii t0Jl  Woche in Deutschland gewirkt hat,
Äi ; »ch heute ein sicheres Urteil noch nicht
Kcir ° 1 "ber steht jedenfalls fest, daß der vom

„verblüffende Beweis" für
hinvs ö .e sozialdemokratischen Ideen nicht

ist. Ueberhaupt ist die rote Wocbe
>/richt,̂ ' aou .weit stiller verlaufen, als ähnliche

^hfr08en m ber Praxis der Warenhäuser es
Nahsî 'h und es liegt darum der Gedanke

A re* / s Pie  sozialdemokratische Parteilei-
feb̂^ atifrfvo0 ö(vemc "wie Woche für einen sozial-
S HfenJnventurausverkauf  fest-
eS nnd'i fi ’r, doch nichts Rechtes mehr im
Ĉe qehr le, schneller es um billigen Preis an die

Vm 10  besser ist es.
Wegtz batte der sozialdemokratische Laden we¬
tz? einen zugkräftige Aushängeschilder: auf
«b/ c Ien x' tQnö tn  großen schwarzen Lettern:

&er Massen  und auf dem
es r- aIIrrot i Zukunftsstaat.

U; Rief(n f,'r s ' nd langst eingezogen worden, weil
bald als Schwindel erkaniit

Urlätverx !.̂ ^ ^ der Haiidel mit anderem
Ci ^ enL 1' b/mit das Geschäft nicht ganz ein-
Rst̂ adir  vertreibt die Sozialdemokratie nur
VisenVni 1§ m 11§' Terrorism us  und

"L . u. findet dafür immer noch alän-
»̂-k̂ orensî biole aber, die ihren Bedarf im

!!sk-?vgeswi,x̂"^ 1"ch zurzeit der verführerischen
toeSl ber  gedockt haben, beginnen nüchter-

»'^ ln7,.„»""d einzusehen, daß sie nur auf ein
onx. anober ^ hereingefallen sind. Dielen

ole nie alle werden, sollte vor allem

^ Blutsauger.
obc®e von H. E m s m a n n.

Marine . Der 16. März vor 26 Jahren bildet einen
traurigeii Gedenktag für die deutsche Marine . An
diesem Tage sind d. deutscheii Kriegsschiffe „Olga ".
„Adler und „Eber " einem Orkan an der samoani-
scheu Küste zum Opfer gefallen, bei welchem
„Adler^ und „Eber" total verloren gingen, wäh¬
rend die „Olga " auf Strand geriet. Von „Eber"
ertrank die gesamte Besatzung bis ans einen Offi¬
zier, deni es gelang, an Land zu schwimmen, von
dem Scknffe „Adler" konnten sich 20 Mann retten.
Tie Schiffe waren eben von einem schweren Gefecht
mit den Samoanern zurückgekehrt, wobei die deut¬
schen Mannschaften zwei Offiziere und 15 Mann
verloren hatten.

* Die Budgetkommissiondes Abgeordnetenhauses
hat am Freitag abend bei Fortsetzung der Berat,mg
des Kultusetats beim Abschnitt „Elementar -llnter-
richtswesen" zunächst einstimmig folgenden Kom¬
promißantrag der konservativen Parteien , des Zen¬
trums und der Nationalliberalen angenommen ° die
Kgl- Staatsregierung zu ersuchen, 1) mit tunlichster
Beschleunigung eine Gesetzesvorlagezu machen zur
Beseitigung des unerträglichen Drucks, welchen die
Schullasten teils wegen ihrer Höhe, teils wegen
ihrer Ungleichmäßigkeit auf eine große Anzahl der
preußischen Gemeinden und Gutsbezirkc ausüben;
2) bei der Vorbereitung dieser Vorlage — unter
Aufrechterhaltung des kommunalen Charakters der
Volksschulen — vornehmlich die Befreiung der
einzelnen Schnlverbände von der Aufbringung der
persönlichen Volksschullasten in Erwägung zu ziehen
und hierbei auch auf die Beseitigung der noch vor-
handenen Ungleichheiten-md  anderer Mißstände im

zil haben. Auch die Mitglieder der freisinnigen
Volkspartei stimmten dem Anträge zu, nachdem'ihr
Antrag abgelehnt worden war . Im weiteren Ver¬
laufe der Beratungen erwidert der Minister u. a.
auf Anfragen : Der von einem Mitqliede der Kom¬
mission ungezogene Artikel des Schulrats Ka b i s ch-
Dusseldorf in den Pädagogischen Blättern werde
auch von ihn entschieden mißbilligt ; er habe darüber
den Verfasser des Artikels nicht in Zweifel gelassen
Ein Regierungsvertreter teilt mit , daß ein Mangel
an Lehrern und Lehrerinnen nicht bestehe. Wenn
man sonst mit einer Zunahme von 70—80 000
Schulkindern rechnen konnte, habe die Zunahme in
^ ^ nur 30000 Kinöer betragen. Während man
in 1911 1200 neue Stellen für Lehrerinnen errich¬
ten mußte, habe man in 1912 deren nur 983 errich-
ten können. In diesem Jahre seien auch nur 1739
neue Lehrerstellen errichtet worden und zwar 1020
ftir evangelische und 719 für katholische Lehrer. Auf
Klagen aus der Mitte der Kommission über Be¬
seitigung der geistlichen Ortsschnlinspektioii im Re-
gieriliigsbezirk Koblenz erwidert der Minister daß
der Grundsatz der Einführung des Rektorensystei' is
schon vor 20 Jahren aufgestellt worden sei und mehr
und mehr durchgeführt werde. Es geschehe das aber
auch nur langsam und werde mit Rücksicht vorge¬
gangen. Regierungsbezirk Koblenz sei seit 20
Zähren nur m 16 evangelischen und 21 katholischen
Schulen das Rektorensystemeingeführt . Es bestän¬
den da noch 107 evangelische und 679 katholisch-
Schirlen mit geistlicher Ortsschulaufsicht. Er billige
es auch nicht, wenn die Dinge künstlich so gestaltet
wurden, daß das Rektorensystem einzuführen sei
und er werde auf Beschwerde dem entgegentreten.
Neben dem Rektor aber noch eine besondere Ort ^-
schulaufsicht zu belassen, gehe nicht an. Der christ¬
liche Geist in der Volksschule werde auch von der
Unterrichtsverwaltung gepflegt. Man wolle auch
die Beteiligung der Kirche am Religionsunterricht
nicht missen. Aber man vertraue doch auch der Leh¬
rerschaft. daß auch sie den christlichen Geist in der
Schule niitpflcge. Er nehme ferner an, daß die
Verfügung der Regierung zci Oppeln , betr. Be-

über die Beteiligung der Schulen an der
kirchlichen Feier am Kaisersgeburtstag , nicht zu
deni Zwecke ergangen sei, um die Geistlichen
zri kontrollieren. Er habe von der diesbezüglichen
Beunruhigung gehört und Bericht eingefordert.
Dieser sei noch nicht eingegangen und könne er zur
Sache noch keine Stellung nehmen. Mit der Re¬
vision der Lehrpläne der Lehrerseminare sei er be¬
schäftigt und hoffe, sie im Laufe des Jahres fertig
zu stellen. Die Seniinardirektoren wünschten den
Titel Schulrat nicht und deshalb sei seine Ver-
leihung unterblieben . Er wolle sich aber überlegen,
ob er nicht noch einen anderen Titel für diese Her¬
ren finde : Zusagen könne er allerdings nicht
machen. Von dem Rechte, Ortszulagen für Volks-
schullehrer zu bewilligen, hätten sehr viele Gemein-
den Gebrauch gemacht. Einstimmig wird folgende
Resolution  angenommen : „Die Kgl. Staats-
regierung zu ersuchen, das Regulativ , betr. die Ver¬
gütung für Umzugskosten, welche den Lehrern und
Lehrerinnen an öffentlichen Volksschulen aus der
Staatskasse zu zahlen ist, vom 6. Oktober 1910 (Zen¬
tralblatt f. d. ges. Unterrichtsverwaltung S . 807)
boI)tn ttbzunndern, daß die Ver^ütims; angenu'ssen
erhöht wird." In Rücksickst auf die Erhölsimg des
Fonds für Beihilfen ziir Förderung der Pflege der
schulentlassenenJugend , von 2,6 auf 3,6 Mill . J(
wird beschlossen, den Titel in besonderer Sitzung
spater zu behandeln. Im übrigen wird der Ab¬
schnitt bewilligt , womit der K u j t u s e t a t — bis
auf vorbezeichueten Punkt — erledigt ist. — Nächste

r eine
SÄ fe  verurteilt . Gewisse Umstände legeHen
Ta ^ einpg man cs mit der verächtlichen
„-eit eines Spitzels oder eines fanatischen Gegners
un » er Partei zu tun hat." Das steht in d e m-
selten „V o r w a r t s , der noch am Tag vorher
so unklug ausplauoerte : „In der Nacht rum Mit!
>°°ch in b-r Nacht b?r UentTcij | | a"
b u n g) fönten uns btc «£>c i n a c I m ä n n cftr n
Erh hC' ^ ospenstig huschten sie hin und her und
bald prangten an Hausern, Straßenecken, an Zäu¬
nen und an Baumen ihre Zettel ." ^
r„u~ rUmv̂ten der „Vorwärts " und die Partei¬
leitung gut, sich nicht aufs hohe Roß zu setzen denn
.̂ 5^ .lallten mcht auch jene bewußten Heinzel-

die Denkmalsschändung vorgenommenmannchen
haben.

er. ".eue .Fischereigesktze»twurf hat soeben das
Staatsmlnisterium passiert. Die Vorlage umfaßt
über hundert Paragraphen und enthält wesentliche
Anderiingen gegenüber den Vorentwürfen zunial
Ä1 ' w fr  SOmde die von den Fischern geäußer¬
ten Wiiiische in weitgehender Weise Beriicksicktia-
ung gefunden haben. Wohl die wicktigsten Punkte
m dieser Hinsicht betreffen die Einrichlüng d«r
langst erwünschten Bildung von selbstän»
8<wr * ® ' [-«}Crffc 'bezirken  innerhalb der
öffentlichen Gewässer und von Sachverstän-digenbehorden.
^ OffiZiers-Feldbiude ist nun auch den
Sanitätsoffizieren verliehen worden. Sie ist aber
zum Unterschiede von der der Offiziere mr6t
Silber (»,,ber„ aus @„Jb, trägt 'auf \ em SdjM
rner6la -sC1U koinglichen Namenszug zwei Aes-
Mnn ^b.e " "d Leibgurt u. Schieber sind mit zwei
Millimeter breiten Verstößen von kornblumen-

Samt versehen. Die Binde wird von den
^Etatsoffizieren m allen Fällen angelegt, in
denen Offiziere Schärpe und Feldbinde tragen.

^ Nach dem Arbeitsplan des preuß. Abgeord-
" '" „ Montag und Dienstag der

nächsten Woche die allgemeine Beratung über den
w? Ä a mCQ eventuell mit Zuhilfenahme von
Abendsitzungen erledigt werden. Um Mittivoch
wird die Kölner Eingemeindungsvorlage und das
Grundteilungsgesetz in 1. Lesung beraten werden
Vom Donnerstag bis Samstag soll die Einzelbe-
ratung des Menbahnetats stattfinden. In de? etz-
ten Marzwoche soll bis zum Eintritt in die Oster^
ftrien der Kultusetat beraten werden. Da diese
Beratlmg aber mindestens 12 Tage dauern wird,
so wird der Rest des Knltusetats erst nach Osternaufgearbeitet werden. >

mr *  Das ueue Elsenbahilanleihegesrtz ist nach
Blattermeldungen ,n den wesentlickM Teilen fer-
tiggestellt und wird dem Landtage in nächster Zeit
SÄ "; Der Entwurf fordert, abgesehen von' der
Schaffung von Nebenbahnen, deren Bau abhängia
gemacht wird von den üblichen Bedingungen für
bte ^ nteieftcnien , nnb ber Verstärkung bes (Jleiit*
bahnfonds , 350 Millionen Mark ; hiervon entfallen
allein 173 200 000 Jl  auf . die BeLffüng neu«
Fahrzeuge. Unter den in Aussicht genommenen
Strecken, die neue Geleise erhalten sollen, befindet
sich auch die WesterwaldstreckeWesterbur »—
Erbach.

&,i 5' Folgen
(Nachdruck verboten.)

seines unverantwortlichen
was m entgehen, opferte er gewissenlos

l)ermnrf,*C. "^ eigennützige Liebe derjenigen
vUfip. Diese blc . er  vor allem hätte schonen
' rrm», grub ben ^ ttiprj hon* Schmerz, den

nur um
namenlos gekrärckten

iNiov bitt?r!" ,/v '" " 'eivolle Tage , schmerzliche°" .?"is. v.„r5 Kampfe. Jene niedere, gemeineKl, t/ »e
k !c>.""Nie>- nuiiucmucitii itiu=
<\ r Udfficj./ b"uen entrückt sein sollen und bei
IrRe Fiev.. . auch hätten entrüett sein tnnneii

welcher diese zwei zartbesaiteten Na-

hernn n" '? R?tten entrückt sein können.
*!̂ Ren c«ir\b zeigte ihnen das Leben in sei-

^ ‘ih" eine,. Ssialt . Der reizende Ottilienhos
wtte trübseliger Spekulation , in»rtt:

'S S 6trÄi tn  R °»mrn. w« nur WehAil  Mhu" 8/" bisher ein Keim hatten,
^ivogen und gerechnet. Die

fc&'Hh,;̂ r<iiiniPfD-e§ ^vrkes , an die sich die un-
^ x tzigantÛ Kcrmines angerankt, cr-t  Z'fier». und der spiegel-
«An Rx̂ ^ uge der Landschaft, sah ausvuf der prosaische Zäh¬re».NS -KWeit

>

„„  _ v eines Ortes liegt in der
^ vlenstinimung mit den äuße-

Ŷ ^ sî vden Natur fordert ein entspre-
; * 8 d ( cnwenn sie sich enthüllen soll.

■mV* h

er,rê !m"ld! Arme Hermine! Dst
° ?/in,s E Wesens mit der lieblichen

Nsc-hen zerstört.
' was sich im Ottilienhofe

zutrug , es hätte ihm das Herz brechen müssen,
wenn er nur einen Funken von Gefühl für Mutter
und Schwester noch besaß. Aber er kümmerte sich
'uchr um sie. er kam nicht, er wagte es wohl nicht.
Persönlich zu erscheinen.

Und Frau von Rottwald weinte und rechnete,
rechnete und weinte. Hier lag ein Päckchen St nt :-
ichuldverschre,bungen, hier einige Sparkassenbücher,
die mühsam gehüteten Notpfennige, die sorgstiliig
aufbewahrten letzten Reste bes kleinen Barver-
mogens aus der Hinterlassenschaft des Herrn vonRottwald.

Dann begab sie sich in ihr Schlafzimmer, Ivo sie
ln einem kunstvoll eingelegten Kästchen ihre bis¬
her noch ni.it Mühe geretteten Juwelen und Kost¬
barkeiten eingeschlossen hatte . Sie nahm alles h r-
aus und trug es in ihr Arbeitskabinett . Jedes
goldene Kettchen, jedes Medaillon , jedes Ringlein
benachtele sie lange, und versank in wehmütige
Erinnerungen . Doch raffte sie sich mit Gewalt auf

wtzte wieder die traurige Arbeit des Ab-
schatzens und Zählens fort.
, , ~Tr a^ e diese lieben Reliquien , diese nach dun
Urteile ihres Herzens unschätzbaren und unbczahl-
^?ven Andenken reichten nicht entfernt hin, um nur
d' e falfte der übernommenen Schuld zu tilgen.

Alles Rechuen, alles Wägen, alles sorgfältiae
Abschatzen änderte nichts an diesem Ergebnisse Es
wurde nun mit Hermine Rat gehalten was weiwr
zu tun sei. Sie schritten beide durch die Ge mach"r
was von Gemälden Möbelstücken und wertvolle¬
rem Zierat nur halbwegs entbehrlich sei. z,„n Ver¬
kaufe zu bezeichnen. Aber auch dieser schmerzliche
Gang brachte nicht genügende Âusbeute und »we¬
der standen die Frauen ratlos da. Es war sck,a„
zuviel des wirklich Wertvollen und Kostbaren hin!
weggegeben, als daß der Rest noch nennenswerteSummen eintragen konnte.

Kleine Nachrichten.
* Ein Gesetzentwurf  über die Erweite-

rung des Stadtkreises Köln  ist dem Abgeordneten-
haus zugegangen. Danach soll vom 1. April d. I.
die L-tadt Mülheim und die Landgenieinde Mer-
heim m die Stadt Köln eingemeindet werden. Da-

drohender und immer dunkler wurde
lene Wolke am Horizont, welche schon am Todes-
lswe des Herrn von Rottwald sich gezeigt hatte.
* das Mit allen Anstrengungen bis¬
her Abgewendete kam näher und näher — der Ver-
kauf des Ottilienhofes!
_d /̂ckl wagten die Frauen nicht davon zu reden.
Sie schienen zu befürchten, daß, einmal ausge-
sprachen, das Wort mit dämonischer Kraft wirken
und zur Tat treiben werde.

Wie jemand, der mit einem Herzübel behaftet
ist, in dem Augenblicke, wo er fühlt,
daß ein Anfall naht , das Blut zu
wallen beginnt und ein Schleier das Auge
zii verhüllen sck>eint, sich selbst zu bereden sucht, es
sei nichts von Bedeutung , nur ein augenblicklich-s
vorübergehendes Unbehagen, und er dann absicht-
htf) an etlDaö 0nber.es benft ober von fernliegenben
Dingen plaudert , so bemühten sich Frau von Rott-
wa!d irnd ihre Tochter, der drohenden Gefahr da¬
durch zu entrinnen , daß sie sie ignorierten.

Sie waren auf einmal sehr beschäftigt, die ^ of°
ratin in der Küche, in der Wäschekammer, im G ' r-
teit, Hermine in ihrem Zimmer , sie stickte und
nahte, als gelte es, ein Namenstags - oder Weih-
nachtsgeschenk noch rechtzeitig fertig zu bringen.
Bei Tiiche wurde von alle,» Möglichen gesprochen.
Sie unterhielten sich— oder schienen sich vielmehr
zu unterhalten — von den Ereignissen in der
Hauptstadt ; Hermine erzählte von einer Overnvor-
stellung, der sie im vergangenen Winter infnlae der
Einladung einer Freundin der Frau von Rottwald
beigewohnt, und, obwohl sie der Mutter nur eine
bereits bekannte Geschichte erzählte, so hörte diese
doch so aufmerksam zu, als sei ihr alles neu.

Indes brachte diese Geschichte diesmal uner¬
warteter Weise etwas Neues. Hermine hatte des
Umstandes Erwähnung getan, daß Ernst am selben

Abend im Parterre des Opernhauses erschienen.
einen Akt hindurch daselbst geblieben und dann
hinausgegangen sei, nachdem er der Schwester die
sich in einer Loge befand, lächelnd zugenickt. '

Ernst war in Begleitung eines Herrn gekom-
der wdoch bis zum Schlüsse der Oper blieb.

Plötzlich errötete Hermine.
,Das wird einer von den „guten Freunden"

Ernsts gewesen sein," sagte die Hofrätin bitter.
,,^ ch denke auch _ „ m so mehr — "
„Um so mehr?"
Die Verwirrung , die sich des holden Mädchens

bemächtigte, wurde so groß, daß es Frau von Rott-
Wald auffiel.

„Warum antwortest Du nicht?"
„Weil — weil mich ein Gedanke beschäftigte,

liebe Mutter ! Der Herr , welcher neulich wegen 1
der Bürgschaft hier war , ist derselbe, den ich dama!«
in der Oper gesehen. Kannst Du Dir denken, dak
er ein gewöhnlicher Geschäftsagent ist?"

„Warum nicht? Er unterscheidet sich meine»
Erachtens wenig von einem solchen."

„Aber er ist so — so vornehm in seiner Hal-tung ."
„Hm, er schien mir etwas arrogant ."
„Er kann nicht ungebildet sein."
„Diese Leute haben alle eine gewisse Schab¬

lonenbildung ."
Hermine widersprach nicht, doch war in ' >̂ren

Mienen zu lesen, daß sie mit dem Urteilp der Mut»
ter nicht ganz zufrieden war.

„Jedenfalls ist dieser Herr von — wie heißt er
doch?"

„Mayeren."
„Mayeren ? Also ist dieser Herr von Mayerest

ein — seltsamer Agent !"
(Fortsetzung folgt.)



durch würde die Bevölkerung der Stadt einen Zu¬
wachs von etwa 80 000 Seelen erhalten.

Balkanstaaten.
Die Ohnmacht der albanischen Gendarmen

in Nordcpirus.
Athen. 14. März . Von einer Einnahme Koritzas

ist im hiesigen Ministerium des Aeußeren nichts be¬
kannt. Viele Nachrichten, die von der Ohnmacht
der albanischen Gendarmerie unter den holländi¬
schen Offizieren melden, werden hier im Mlmste-
rium bekanntgegeben. Zwei holländische Offrzrere,
die Staromo mit 100 Gendarmen besehen tttouteit,
wurden gestern gefangen genommen. Seit drei
Lagen finden bei Sobrani Kämpfe zwrschen der al¬
banischen Polizei und Banden statt.

Nordamerika.
Das nvrdamerikauischeSchlachtschiff„Texas"

wurde am Freitag in Dienst gestellt. Die „Texas"
ist das mächtigste augenblicklich schwimmende
Kriegsschiff der Welt. Sie besitzt 10 Stück 36-Zenti-
meter-Geschütze und 24 Stück 12l/>.-Zentiineter -Ge-
schütze, die als Mittel -Artillerie dienen. Die Ge¬
schwindigkeit der „Taxas " beträgt 21 Seemeilen
pro Stunde . Die ganze Presse der Vereinigten
Staaten widmet deni Ereignis spaltenlange Ar¬
tikel.

Der Fall Bento».
Aus El Paso vom 13. d. M. wird gemeldet: Aus

der von der Kommission Carranzas geführten Un¬
tersuchung ergibt sich, daß Major Udolfo
F i e r r o den Farmer B e n t o n getötet hat . Wie
Reisende aus Chihuahua erzählen .sind dort unbe¬
stätigte Gerüchte im Umlauf , daß Fierro unter der
Anklage, zwei mexikanische Eisenbahnangestellte ge¬
tötet zu haben, verhaftet worden sei. Fierro be¬
fand sich in Villas Bureau , als Benton getötet
wurde . Er soll ein entfernter Verwandter VillaS
sein.

Mexiko.
„General Villa".

Wie eine kanadische Zeitung „Catholic Register"
mitteilt , hat der mexikanische Rebellenführer Pancho
Villa , der gegen den Präsidenten Huerta kämpft
und augenblicklich Ciudad Juarez besetzt hält, die
Jesuiten,  die seit 20 Jahren die Pfarrseelsorge
in Juarez ausübten , vertrieben.  An ihrer
Stelle hat er der Pfarrei einen seines Amtes ent¬
hobenen Geistlichen „verliehen." Die Nachricht
stammt von einem der vertriebenen Jesuiten , der
sich nach den Vereinigten Staaten geflüchtet hat.
Villa ist als rabiater „Antiklerikaler" in Mexiko
bekannt. Auch Car ran za , der Gegner Huertas
und Anwärter auf den Präsidentschaftsposten, der
Villa besolüet, ist ein heftiger Gegner der katholi¬
schen Religion.

Abgeordnetenhaus.
OPC . Berlin , 14, März.

(49. Sitzung .)
Eröffnung : 11 Uhr.
Fortsetzung der zweiten Beratung des

Bergetats.
(Knappschaftsfragen.)

Abg. G r o n o w s ki (Ztr .) bespricht den Be¬
schluß des Knapschaftsvereins Bochum, 10 neue
Krankenljäuser zu errichten. Gründe für dieses
Vorgehen zu finden, hält schwer. Die konfeffionel-
len Krankenhäuser hätten bisher allen Anforde¬
rungen genügt und ihre Pflicht in vollem Umfange
getan. So könne man das Vorgehen des Knapp-
schaftsvereins nur als eine Rücksichtslosigke.t
gegenüber den bestehenden Krankenkasse» bezeich¬
nen. (Lebh. Zustimmung im Zentrum .) Auch
werde dadurch die freie Krankenhauswahl beschnit¬
ten und die Familie geschädigt. Der Knappschafts-
Verein habe freilich seine Selbstverwaltung . Aber
die Regierung habe das Aufsichtsrecht. Daher frage
er den Minister , wie er sich das Vertragsverhältnis
des Knappschaftsvereins zu den übrigen Kranken¬
häusern für die Zukunft denke. (Lebh. Beifall .)

Abg. D e l i u s (Vp.) beklagt, daß die Kranken¬
rente der Bergleute im Saarbrückenrevier bedeu¬
tend herabgesetzt sei.

Abg. H u ä (Soz .) verteidigt die Errichtung der
Knappschaftskrankenhäuser.

Abg. F a l t i n (Ztr .) begründet einen Antrag,
die Regierung zu ersuchen, im oberschlesischen Jn-
dustriebezirk in größerem Umfange Bauprämien
und unverzinsliche Darlehen für Arbeiter zu ge¬
währen , oder auf abgebauten Kohlenfeldern staats¬
eigene Wohnhäuser zu bauen, um damit dem
Mangel an Arbeitetwohnhäusern und der Verteue¬
rung von Mietswohnungen zu begegnen. Der
Osten sei gegenüber dem Westen gar zu stief¬
mütterlich behandelt worden. (Lebhafter Beifall .)

Oberberghauptmann v. Velsen  erwidert , die
Regierung tue für die oberschlesischen Bergarbeiter,
was sie könne. Der Vergleich mit dem Westen sei
nicht angängig.

Minister Dr . Sydow:  Nur wenn ein Aus¬
schluß der andern Krankenhäuser für die Zukunft
vorläge, könnte ich auf Grund der Reichsversiche¬
rungsordnung dagegen Vorgehen: so kann ich nichts
dagegen machen.

Abg. Alt hoff (natl .) : Be! der Errichtung
von Krankenhäusern komme vor allem in Betracht,
daß die neuen Krankenhäuser mit den neuesten
Ertorderungen ausgestattet werden sollen. Es habe
vollständig ferngelegen, in den Knoppichaffs-
krankenbäusern den Kranken ihre berechtigte reli¬
giöse Hebung unmöglich zu machen.

Abg. K o r f a n t y (Pole) wendet sich gegen den
AnG->o Faltin.

Aba, Gronowski (Ztr .) erklärt, daß die
Knapptchaftskrankenbänser erhebliche Mehrkosten
gegenüber den konfessionellen Krankenhäusern er¬
forderten.

Der Antrag Faltin wird abgelehnt.
Bei Besprechung der Fragen der Sicherheit der

Gruben und der Unfälle begründet
Abg. B r u st (Ztr .) einen Antrag , den Amtssitz

der Bergrevierboainten möglichst in den Mittel¬
punkt der einzelnen Bergreviere zu legen.

Abg. I m b u s ch (Ztr .) : Es wäre zu wünschen,
wenn die Behörde dafür sorgte, daß der Fastnachts¬
dienstag wieder, wie bisher , als Feiertag einge¬
führt werde. Auch wünsche man auf einigen Gru¬
ben die Wiedereinführung des gemeinsamen Ge-
betes vor Antritt der Arbeit . Die Behörden lei¬
steten den Sicherheitsmännern bei Durchführung
ihrer Aufgabe nicht die erforderliche Unterstützung.
Die Werke hätten auch nichts getan, um die Sicher-
heitsmänner zu instruieren . Den Organisationen
werde es andererseits sehr schwer gemacht, auf die¬
sem Gebiete etwas zu erreichen. Eine Revision des
Gesetze» sollt baldigst vorgenommen werde». Es
fft Zeit , daß im Bergbau die Arbeitszeit gesetzlich

geregelt und nanientlich verkürzt werde. (Lebh.
Beifall .)

Auf eine Anfrage des Abg. v. H a ss e l l (kons.)
erklärt

Handelsminister Dr . Sydow,  daß die von der
Kaliindustrie angeregte Verlegung der Oberberg-
ämter Claustal nnb Goßlar nicht beabsichtigt sei.

Nach weiterer unerheblicher Debatte lvird der
Etat genehmigt.

Montag 11 Uhr : Eisenbahnetat.

Lokales.
Limburg , 16. März.

— Die Stadtverordneten  sind auf
Freitag 27. d. M. zu einer Sitzung eingeladen, für
die eine Tagesordnung von nicht weniger als
fünfundzwanzig  Punkten vorgesehen ist. Als
letzter Punkt steht der städtische Haushaltsplan zur
Behandlung , mit dem auch die übrigen Punkte zum
großen Teil im Zusammenhänge stehen. Die Ein¬
ladung zur Sitzung ergeht durch Herrn Justizrat
Naht,  der nach einer Aussprache mit den Stadt¬
verordneten das Amt als stellvertretender Stadt-
Verordneten-Vorsteher wieder übernommen hat.

—, Zweigleisig Frankfu  rt —L i m -
b u r g. Gestern wurde auch die letzte Strecke der
Route Frankfurt —Limburg dem zweigleisigen Ver¬

kehr eröffnet. Hoffentlich wird nunmehr auch
bald ein besserer Ausbau der Zugverbindungen in
die Erscheinung treten.

— Das Hochwasser  der Lahn steigt weiter.
Heute früh zeigte der hiesige Pegel einen Wasser¬
stand von 3,68 Meter an.

Den 3. populär - wissenschaft¬
lichen Vortrag  in der Aula des Gymnasiums
wird heute Abend 8 Uhr Herr Landgerichtsrat Dr.
Friedländer  von hier halten. Der Redner
wird über „Das Tonwägelchen ", eine alt¬
indische Dichtung, sprechen.

— Die gestrige Versammlung der Orts  -
g r u p p e d e r G ö r r e s g e s e l l s cha f t hatte sich
von hier und aus der nächsten Umgebung eines
guten Besuches zu erfreuen und bot in dem Vor¬
trage des Herrn Dr . L u tz eine höchst interessante,
mit gespanntester Aufmerksamkeit angehörte Dar¬
legung über Napoleons Verhältnis zur Religion.
Der Redner hatte sein Thema : Napoleon und sein
Verhältnis zur Kirche bei der Fülle des von ihm
ermittelten Materials auf die Besprechung der Re¬
ligiosität Napoleons , wenn mau so sagen will, be¬
schränkt. In der Familie des großen Eroberers,
dessen Oheim eine hohe Stelle (Ärchidiakon) int
Domkapitel von Ajaccio, der Geburtsstadt Napo¬
leons auf der Insel Korsika, bekleidete, scheint eine
gewisse religiöse Gleichgiltigkeit geherrscht zu haben:
denn Napoleon wurde erst im zweiten Lebensjahre,
zugleich mit einer jüngeren Schwester getauft.
Seine erste hl. Kommunion empfing er als Schü¬
ler der Kriegsschule von Brienne , in der er einen
geistlichen Rcligionslehrer hatte, au dem er in
treuer Pietät hing, so daß er ihn auch später öfter
wieder aufsuchte und ihn als junger ruhmreicher
General vor dem Zuge nach Italien noch mit einem
Besuche beehrte. Die erste hl. Kommunion prägte
sich dem jungen Kadetten so tief ein u. brachte sei¬
nem Gemüts eine solche Empfindung des Glückes,
daß er noch in seinen letzten Lebensjahren den Tag
derselben als den schönsten seines Lebens bezeichnet«.
Ein schöner Zug an dem jungen Leutnant Napo¬
leon war seine treue Fürsorge für seine Geschwister,
welche sehr frühe den Vater durch den Tod verloren
hatten . Napoleon wußte durch große Sparsamkeit
und Zurückgezogenheit sich und seinen Bruder Lu-
cian, den er im Alter von zehn Jahren zu sich
nahm, von seinem sehr geringen Leutnantsgehalt
zu ernähren . Leider las er in jener Zeit in seinem
Garnisonsorte Balence die Schriften der ungläu¬
bigen Philosophen, welche der furchtbaren franzö¬
sischen Revolution den Weg bahnten und von zahl¬
losen Gebildeten Frankreichs gierig verschlungen
wurden . In bloßer Zivilehe heiratete er im Alter
von 27 Jahren die Witwe Josephine Beauharnais,
mit der er sich erst acht Jahre später, kurz vor der
Kaiserkrönung kirchlich trauen ließ. Unwahr ist,
daß er in Egypten an Gottesdiensten der Moham¬
medaner aktiv teilgenommen habe. Nachdem er von
dort siegreich zurückgekehrt war , drang er als erster
Konsul unter Ablehnung der ihm vielfach angeson¬
nenen Aufnahme des Protestantismus als Staats¬
religion Frankreichs tatkräftig auf Wiederherstel¬
lung geordneter kirchlicher Verhältnisse durch das
Konkordat mit Papst Pius VII . und diktielw am
Schlüsse eines Briefes , den Talleyrand an den
Papst schrieb, mehrere Sätze, nach denen man die
größte Ergebenheit gegen die Kirche und den
römischen Stuhl bei ihm annehmen könnte. Frei¬
lich zeigt ihn toieder sein Verfahren gegen den
Papst , welchen er am 6. Juli 1809 in Rom verhaf¬
ten und als Gefangenen für fünf Jahre nach Frank¬
reich bringen ließ, in anderem Lichte. An seinem
letzten Aufenthaltsorte -, auf der Insel St . Helena,
wo Napoleon von: 16. Oktober 1815 bis zu seinem
am 5. Mai 1821 erfolgten Tode lebte, bestand er
auf der Beigabe mehrerer katholischer Priester , legte
in den von ihm ausgezeichneten Denkwürdigkeiten
sehr anerkennende Aussprüche über Kirche und Re¬
ligion nieder, beichtete, ließ in seinen letzten Lebens¬
tagen neben seinem Schlafzimmer eine Kapelle Her¬
richten, in der er täglich dein hl. Meßopfer folgen
konnte und empfing die Sterbesakramente . In
seiner religiösen Betätigung mögen politische Be-
rechnung und innere Ueberzeuguna gewechselt
haben: sein Ende ist das eines praktisch religiösen
Katholiken. — Der Vorsitzende der Ortsgruppe,
Herr Domdekan Dr . Hilpisch, sprach dem Redner
für seinen mit lebhaften Beifall aufgenommenen
Vortrag herzlichen Dank aus und verband damit
für den demnächst aus Limburg scheidenden und
um die Ortsgruppe der Görresgesellschaft durch
Halten mehrerer Vorträge verdienten Herrn die
besten Wünsche einer glücklichen Zukunft.

— Sport.  Am gestrigen Sonntag brachte die
1. Mannschaft des Limburger Sportvereins 1911
in Oberlahnstein ein Fußballwettspiel mit der 1.
Mannschaft des dortigen Sportvereins zum Aus-
trag . Nach heißem Ringen blieb der Sieg mit
3 :3 Goals unentschieden. Das Netourwettspiei
findet voraussichtlicham 29. März auf dem hiesigen
neuen Sportplatz statt.

Provinzielles.
Landes - Ausschuß.

ke. Wiesbaden, 16. März . In der am 12. und
13. März d. I . im Landeshaus zu Wiesbaden statt¬
gehabten Sitzung des Landesausschusses wurden
folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse ge¬
faßt : Der Gemeinde Hambach (Kr . Unterlahn)
wurden zum Umbau ihrer bestehenden Laufwasser¬
leitung in eine Hochdruckwasserleitung ein Darlehen
von 4000 Jl  aus dem Meliorationsfonds , der Kran-
kenpflegestation Wallau (Kr. Biedenkopf) die bis¬

herige jährliche Beihilfe von 200 Jl  vom 1. April
1914 ab auf weitere 6 Jahre gewährt . Für . Züch¬
tung und Veredelung der Rindviehrassen im Gebiete
des Regierungsbezirks Wiesbaden wurden für das
Rechnungsjahr 1913 10 000 Jl  den einzelnen Züch¬
tervereinigungen im Bezirk zur Verfügung gestellt.
— Die zweijährigen Zinsenerträge der Wath 'schen
Stiftung für Taubstumme in Höhe von 600 M
wurden einem taubstummen Schuhmacher in Arz¬
bach (Kr. Unterwesterwald) zur Begründung eines
eigenen Geschäfts zugewaudt. Dem Taubstummen¬
lehrer Tigges in Camberg erteilte der Landesaus¬
chuß die nachgesuchte Entlassung aus dem Dienste
des Bezirksverbandes mit dem 1. April d. I . —
Für die geplante Herausgabe einer Sammlung der
deutschen Volkslieder bewilligte man eine Beihilfe
von je 1000 Jl  auf sechs Jahre . — Sodann wurde
der dem 48. Kommunallandtag zur Genehmigung
vorzulegende Voranschlag des Bezirksverbandes für
das Rechnungsjahr 1914 im Entwurf beraten und
festgesetzt. Er balanziert in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 6 703 200 Jl . — Zwei Stätionspflegern
wurden für 12jährige ununterbrochene Änstalts-
dienstzeit die reglementsmäßige Dienstprämie von
je 400 Jl  sowie einem Pfleger und einer Pflegerin
sämtlich von der Landes-Heil- und Pflegeanstalt
Weilniünster, für sechsjährige ununterbrochene An¬
staltsdienstzeit eine Dienstprämie von je 300 Jl  zu¬
gebilligt. — Sein Einverständnis erklärte der Lan¬
desausschuß zum Ausbau bezw. der Instandsetzung
des Vizinalweges Aarstraße —Laufenselden—Bernd¬
roth—Rettert durch den Bezirksverband unter Be¬
willigung von Zuschüssen an die Gemeinden Laufen¬
selden und Berndroth und unter der Bedingung,
daß die Gemeinden die übrigen Baukosten und et¬
waige Grunderwerbskosten tragen . Nach erfolgter
Instandsetzung der Wegestrecke wird ihre Unterhal-
tung innerhalb der Gemarkungen Laufenselden und
Berndroth durch den Bezirksverband unter den
üblichen Bedingungen übernonunen . — Aus der
Staatsrente vom 2. Juni 1902 wurden für Zwecke
des Gemeindewegebaues Beihilfen an Gemeinden
des Bezirks in der Gesamthöhe von 109 200 Jl
und aus dem Gemeindewegebaufonds für 1914 Zu¬
schüsse von insgesamt 97 746 Jl  für 1914 für die
gleichen Ztstocke bewilligt. — Landeswegemeist»r
Richter zu Grävenwiesbach wurde zum 1. Juli d. I.
in gleicher Eigenschaft nach Camberg versetzt.

Unselige Parteikämpfe , das Erbübel griechisch^
Lebens, brachteir das Verderben, und der sw"
Römer riß das Land an sich und führte die Ku"w
schätze weg, um sein kunstarmes Atririm dann- s»
schmücken. Die Entvölkerung und Verarnnw»
vermochte auch die Sorge römischer Kaiser lnai
aufzuhalten . Die folgenden Byzantiner wußte»
das Land nur noch weiter auszusaugen . _Nach CI'
nem toten Jahrtausend ward die Herrschaft fr-
Sarazenen  zu einem Gewinn. Besonders ave
die Herrschaft der germanischen Normannen bram
reichsten Segen . An diese Blütezeit erinnert ,ve>
sonders im Norden Palermo mit seinen sarazeMiM'
normannischen Prachtbauten . Hier werden wl
auch an die Hohenstaufen, vornehmlich an Kam.
Friedrich II . erinnert , den, wie die Normanne»'
fürsten, das Volk noch heute mit dankbarem tw'
düchtnisse ehrt. Voll Stolz dürfen auch wir Iei,e
Glanzzeit unter Normannen und Hohenstaufen w'
denken, da sie ja unseres Blutes sind. Mit den
Untergang der germanischen Herrscher tritt de
zweite Verfall Siziliens ein. Wirtschaftliche l»w
gesellschaftliche Mißstände lassen die einstige „Kor>'
kainmer Italiens " auch heute noch nicht gedeihen.
Gute Bilder veranschaulichtenLand und Leute uw
besonders die Kunst der verschiedenen Herrenvo!» -
Lehrreich ivaren dabei besonders die wissenswerte
Erklärungen und Vergleiche, die der Redner iw
die einzelnen Kunstformen gab. Reicher Beim
lohnte ihn für seinen genußreichen wissenschall'
lichen Vortrag . ..

* Ems , 15. März . Für den ausgeschiedenen vw
herigen Dirigenten der Kurkapelle, Herrn Waw
Blunie , ist Herr Artur Wolf aus Düsseldorf , T>
diesen Posten gewonnen worden. Herr Wolt »r

Gemeindevertrcter -Wahlen.
) !( Villmar , 16. März . Die Wahlen zu Ge¬

meindevertretern hatten folgendes Ergebnis : 1. Kl.
Stichwahl zwischen Gast- und Landwirt I . A.
Schmidt, Landwirt Flnck und Landwirt Laux ; 2. Kl.
gewählt : Peter Jaicke, Landwirt : 3. Klasse gewählt:
Peter Paasch, Direktor der Nassauischen Marmor¬
werke.

Arfurt , 16. März . In der 1. Klasse wurden
Peter Josef Saal 1er, Landwirt und Josef Egenolf,
Landwirt , in der 2. Klasse Landwirt Joh . Saal 4er
und in der 3. Klasse Wasserbauarbeiter Hch. Traut¬
mann einstimmig gewählt.

Oberweher , 14. März . Es wurden gewählt:
In der 1. Abteilung Josef Bausch und Wilh. Bill,
in der 2. Abteilung Jakob Schmidt und in der 3.
Abteilung Jakob Jung . Während inan früher au
einen harten Parteikampf gewöhnt war , erfolgten
sämtliche Wahlen diesmal einstimmig.

: !: Hintermeilingen , 14. März . In der 1. Klasse
wurde gewählt Landwirt Josef Hofmann, in der
2. Klasse Christ. Kurz und Peter Seelbach, in der
3. Klasse Gg. Heun.

X Langendernbach, 14. März . Die Gemeinde-
vertreterwahlen wurden heute dahier vorgenom-
men. In der 1. Wählerabteilung wurden einstim¬
mig gewählt : Gastwirt Christian Speier und Rent¬
ner Franz Eichler. In der 2. Abteilung wurde
Schmiedemeister Karl Jung einstimmig gewählt.
In beiden Abteilungen blieben die Gegner der
Wahl fern. Mit großer Majorität wurde der bis¬
herige Gemeindevertreter Josef Bertram in der 3.
Abteilung wieder gewählt.

kleidet auch die Stelle eines Kapellmeisters
städtischen, früheren philharmonischen, Orchester
in Koblenz. .

* Nieherlahnstei«, 15. März . Die Staütw
ordneten-Versammlung beschloß die A u f h e b u »i
der W e r t z u w a chs st e u e r, da die Einnahme
daraus zu gering und die Verwaltungskosten 3
hoch sind. fi.r

* Eisenbach, 12. März . Gestern fand daß»
eine Gemeindevertretersitzung statt, in welcher»•,
hier anwesende Kgl. Landrat , Herr Geheinw
Bücht in g voir Limburg , die Verhandlungen l" »
leitete. Zunächst wurden die letzten Hindernisse
züglich Ausbau des Vizinalweges Ei> e»
buch-  M ü n st e r beseitigt. Ferner wurde H
schlossen, den Ausbau der sogenannten Eisengasst",
Erwägung zu ziehen. Hierdurch würde eine Fvv
Verbesserung erzielt auf dem Wege Eisenbach-O^ .
selters. Die Kosten sind unbedeutend, weil an
kurzen Strecke drei Gemeinden: Eisenbach, L>vrurzen orureue vrec vyemeiuueu. üiiciiuua ], -r
selters und Niederselters beteiligt sind und anal st,
Bezirksverband helfend eintreten wird . Als op.t#ter Punkt wurde beschlossen, den Wegebau .
Eisenbach-Niederselterser Weg durch die Ober
Gemarkung Niederselters , direkt nach dem
Hof Niederselters in Anregung zu bringen.

* Geisenheim, 15. März . Neben 70 Dynast
Patronen , die Knabeir in der Braunsteingrube hn
selbst fanden, sind nachträglich solche noch in grvst,
Zahl , man spricht von 60 und mehr, entdeckt»U
den. Die gefährlichen Funde wurden unsMvst^
gemacht. Man forscht danach, näheres über
Herkunft des Sprengstoffes festznstellen. fcIt

Bad Homburg , 15. März . In einer
Kurve der Saalburgstraße versagte das Steuer 7
nes fahrenden Autos . Dieser flog inS Fe lde s
überschlug sich. Die Insassen kamen glückstcherŵ
mit leichten Verletzungen davon, der Wagen w
zertrümmert.

Grauenhafter Selbstmord. .u
Eine schrcwst.ht . Bad Homburg, 15. März , rrine

Todesart wählte heute vormittag eine hier
hafte Frau La Tontageremy . Nachdem sie beckst
am Freitag vormittag versucht hatte, sich

ID Obertieseubach, 14. März . Innerhalb weni¬
ger Tage sind hier die beiden ältesten Personen
unserer Gemeinde an Altersschwache gestorben. Am
26. Februar starb Johann B r ü h l, geboren am
22. Juni 1822, am 13. März starb Hubert Noll,
geboren am 2. November 1820.

K Hadamar , 15. März . Heute mittag wurde
unser neuer Bürgermeister Herr Dr . Decher durch
Herrn Landrat Geh. Rat B ü cht i n g in Gegen¬
wart des Magistrats und sämtlicher Stadtverord¬
neten in sein Amt eingeliefert.

<»>Wallincrvd, 13. März . Die Allgemeine Elek¬
trizitätsgesellschaft Berlin hat es übernommen für
d. Höhner Kraftwerk (Koblenzerstraßenbahngesell-
schaft) die Hochspannung ivie auch die Ortsnetze und
die Hausanschlüsse zu besorgen. Ein Oberin¬
genieur dieser Gesellschaft hielt gestern abend im
Hotel des Herrn I . Meilinger einen höchst lehr¬
reichen Vortrag über den Wert und die Verwen¬
dung von elektrischer Energie für Licht-, Kraft - und
sonstige Zwecke. Besonderes Interesse erregten
seine Ausführungen über deren Verwendimg in
der Landwirtschaft. Die Kosten des Anschlusses,
können die Hauseigentümer ratenweise abzahlen.
Durch diese Einrichtung ist es jedem ermöglicht, sich
elektrisches Licht, evtl, auch Kraft zu verschaffen.
Im südlichen Teil des Kreises Westerburg haben
sich bis jetzt Wallmerod, Molsberg , Steinefrenz und
Girod allgeschlossen und wird demnächst mit der
Ausführung begonnen.

* Höhr , 16. März . Die Ortsgruppe Berlin des
Westerwaldklubs hatte beabsichtigt, im Warcnhause
Wertheim eine Ausstellung keramischer Erzeugnisse
des „Kannenbäckerlandes" zu veranstalten . Die
Verhandlungen waren bereits eingeleitet und schie¬
nen Erfolg zu versprechen. Jetzt hat die Firma er¬
klärt , daß die Ausstellung bei ihr wegen Platz¬
mangels nicht stattfindcn könne. Der Berliner Ver¬
ein hofft trotzdem, sie anderswo fertig zu bringen.
Es soll jedoch nicht verschwiegen werden, daß eine
gewisse Ausstellungsmüdigkeit herrscht.

* Montabaur , 15. Mürz . Wenn einer crne
Reise macht, so kann er was erzählen : besonders
wenn er mit dem Auge des Kunstfreundes und des
Geschichtskenners die Welt ansieht. So brachte
auch der Vortrag des Herrn Direktors Dr . Jöris
über seine Reise nach Italien  und in S i z i-
l i e n einen wertvollen Genuß . Von der Insel , wo
der Aetna mit seinen Schneegipfestl und Lavafel¬
dern sich erhebt und wo die verbrecherische Mafia
ihr Gewerbe treibt , gibt es viel zri erzählen. Die
Einwohner haben noch manche Erinnerungen aus
großer Vorzeit, an denen ihr Bettelstolz zehrt, mehr
aber sagen die Trümmerfelder von der Herrlichkeit
längstvergangener Pracht . In Syrakus , Girgenti
und anderen Orten des Südens spricht aus dem
Schutt verfallener Bauten zu uns der Geist des
Griechentums, der den grausamen phönikischen
Melkartdienst verdrängte und hier Stätten g r i e-
chi sch er Ku n st und griechischen Wissens schuf.

Leuchtgas zu vergiften , aber rechtzeitig gerettet ^
den konnte, übergoß sie sich heute im Keller j,
Kurpension Weiland mit Petroleum und 0 ’^
dann die Kleider an . Im Nu glich sie einer
den Flammensäule und verbrannte vollstänl>EE
als die Flammen und der Rauch von den
auch in Brand gesetzten Kellergeräten in*Jj#
schlugen, wurde man auf das Unglück aufw^ ^Die alarmierte Feuerwehr löschte rasch den st
. . . . —- . -' SP1*
Frau in den Tod trieb , ist noch nicht aufgek̂ ^

von der unglücklichen Frau fand man nur ?, I
bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Masse. J  (

Mutter und Kind. ,
ht . Flörsheim , 15. März . Gestern fiel

jährige Kind des Arbeiters Dienst beim Atk^
in den hochgehenden Main und wurde von ns— (jit;
mung rasch davongetragen . Auf das Gew'
derer Kinder eilte des Kindes Mnttes ^
.sprang, obwohl des Schwitnmens unkundig „Dl
Wasser und hatte das Glück, das bere>s ü
gehende Kind zu Haschen. Dann sankent
Mutter die Kräfte . Im letzten Augenbun p
noch ein Boot herbei und rettete die wrt
kämpfenden Personen.

* Usingen, 14. März . Heute
Frankfurt nach einer Operation im stadM A«# 13 O 11 Svrt(■ SHn m a n n voll st!, W{JIUIU | UIV uuvi ; tum vfuwuvn > >" ^ Ul * SM
kenhaus Landrat Beckmann  von ^ J
Der Verstorbene hat längere Zeit , ble ■
sechsten nassauischen Landtagswahlkre ->
Weilburg als konservativer Abgeordnete
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führt.
□ Frankfurt , 12. März.^ . . . . . . _ ö. Gestern -AM

hier die Generalversammlung des,Ze u,,
Vereins jtatt . Nach dem ReckMiaiaf- j,,,!Vereins pari . ycaa, oem ^
sich die Mitgliederzahl auf rund A  y
nähme betrug 5282 Jl,  die Ausgabe ■
zurzeit ein Kassenbestand von 33»9 «<*•gurjeu eitt zrapenvenano ^
ist. Versammlungen wurden lin ga e ^ 0 pl
halten. Die diesjährige Parteifeier
Juni auf deni Festhallengelände, star > ^
bisherige Vorstand wurde eii,st»nn"
wählt. -

^Frankfurt , 16. März . Ercellê fcieArt̂"
Ehrlich,  der Erfinder der Salvars ^ Ke
Samstag seineii 60. Geburtstag . ^ ^
wurden viele Ehrungen zu Teil . * * \-m
Samstag seinen 60. Geburtstag

) !( Frankfurt , 15. März . ct 11»; Ai».,
der Weißbinder-Großfirma S o » eiMstgcitz,
seid  legten wegen Nichtbewllllgu. b's fl
denlohnes von 63 Pfennigen ^ 1' ?| 0êS ^ ick

Sä,ntli < rtzi^

die Arbeit nreoex. .55 ^ t”m1  jtqi
men!  Eine hübsche-̂ E^ sode t ^ hres'SF^
Hauptbahnhof zu. Kv« Soldatei ^ d« \ $.
Wen an der Depeschentaftl̂ kt von ch-st,fUtstehen an der Depeschenraser »ö» A.ft
Fanfare : „Erzbereit !"
sich ein Offizier hinter sie "
falls die Depesche. Nachdem Stuv .



l)rnh0ofoim.ne' ? " r sinn nach erzbereitl " „So isfis
fjPn ^ute !" fiel da der Offizier ein und klopftej. n uie!  Ml da der Offizier ein und klo

Zungen Leuten dankend auf die Schultern.
„Rgt7 15. März . Die Frankfurter

.T̂ oche/' die heute mit einer Riesenversamm-
^ ^̂verkschaftshause schloß, brachte hier der

J65‘̂ ^ eywkratic 2127 neue Mitglieder , und zwar
8alu u. ^ Frauen . Damit steigt sich die

Frankfurter organisierten Sozialdemo-
E" auf 11 430.

Die herrliche Kathedrale, di? bereits dank der
Munrftzenz Friedrich Wilhelms IV . und Lud-
ŝ lgs I . von Bayern restauriert werden konnte und
nn ^ ahre 1881 nochmaligen gründlichen Erneue¬
lungsarbeiten unterworfen wurde, ist das Wahr¬
zeichen der alten Römerstadt Neuß, deren einstiger
Name Nova castra, auch Novessa auf ihre Bedeu¬
tung für die Römer im Kampfe gegen di,. Ger-
inanen hinweist.

texK Frankfurt/ 15. März. Anl 12. ds. fand un-
Obe / i ? °rsitz des ProvinzialschulratesUnruh am

e}f ^ 3 “ m der Ursulinen  hier die
bksta. x̂ r u f u n g statt. Sämtliche 11 Prüflinge
Dieo-E"' , unter Befreiung vom mündlichen.Die , «'" er Msreiung vom mündlichen,
tand L̂ uwtsprufung , die am 13. und 14. ds statt.
»°IlsS "den sämtliche 20 Prüflinge . 7 wurden
probebefreit" " und 13 von der 2. Lehr-

# Niarburg , 15. März. Universitätsprofessorpp^ w
Serums3 ^ hring,  der Erfinder deŝ TüPhterie-
ivurd- Alerte heute seinen 60. Geburtstag . Er
nannt 8Um® 9 r e n b it r g e r unserer Stadt er-

* Gerichtliches.
15 März . Vor den Geschworenen itoJL..1 pvtte sltb rrm WtffYr»r»rfv Siu 91

^kasspsi wi  veu v̂ fjajivuicnen tn
^ ’tfäuw Hl °m Mittwoch die 21 Jahre alte
Re an, Elisabeth Kr. zu verantworten , weil
"orenps ^ bzemoer v. ^ s. vorsätzlich ihr neuge-
i>a6 hr.a ^ L" vß^ otet  dat . Der Kreisarzt stellte fest,
einem tÄi , bret  Geburt gelebt habe. Von
°nne d r̂ freien Willensbestimmung
^tim mr. bte  Rede sein. Trotzdem die Angeklagte,
»>der ^ ^ endas beste Zeugnis ausgestellt wurde,
^er ifiwfî Panbrimg ein reumütiges Geständnis
^^ flichp ^orneinten die Geschworenen
folgte. Schuldfragen, wonach Freispruch

Vermischtes.
Neuster Münster teilweise durch Feuer

zerstört.

Eingesandt.
(Unter dieser Rubrik kommen Zuschriften aus dein
Pnblikiim, die hinreichend allgeineines Interesse
haben u. sachlich gehalten sind, zur Veröffentlichung.

-i- Älhlbach, 15. März . Der Einsender der
Notiz in Nr . 58 des Nass. Boten scheint mit unseren
örtlichen Verhältnissen schlecht betraut zu sein, da
uiiseres Erachtens nach arme Leute, wie sich der
Einsender ausdrückt, solche sind, die auf Betteln
oder auf Gemeindeunterstützung angewiesen sind,
deren wir, Gott sei Dank, in Uhlbach keine haben.
Man will . uns doch nicht glauben inachen, daß,
wenn wir iin Besitz von 2—3 Uecker wären, noch
einen Taglohn versäumten, um das Land noch
mehr in die Höhe zu treiben ; denn wir arme Leute
wissen ganz genau, daß bei solch hohen Pacht¬
preisen nichts zu erübrigen ist. Daß der Einsender
bei einer Verpachtung lischt mehr Recht besitzt, wie
auch wir , gibt er wohl selbst zu, da wir arme Leute
gerade so gut Staats - und Gemeindebürger sind,
wie auch er mit seinem Pachtland . Würde nun
die Kgl. Doinäne und Frhr . von Düngern heilte
ihre Liegenschaften in unserer Gemeinde an einen
Pächter abgeben, so könnte es möglicherweise der
Fall sein, daß der Einsender in aller kürzester Zeft
zu den armen Leuten zähleir würde. Wir Arbeiter
haben seither mit den Landwirten von Uhlbach in
Frieden gelebt und wollen es durch die Verpach-
tung auch nicht zu Unfrieden kommen lassen.
_ _ Einige Arbeiter.

den. 17 obdachlos gewordene Familien mit ihrer
Habe und ihren Viehbeständen haben in benachbar¬
ten Gemeinden Unterkunft gesunden. Das ganze
Gebiet der Rutschungen, das einen lustlosen An-
blick bietet, ist in iveitenl Umfange durch Gendar-
inerie abgesperrt worden. Heber die Ursache ver¬
lautet noch nichts Bestimmtes. Minister Frhr . vo,i
Bo dm an , der gestern vormittag hier weilte und
mittags nach Karlsruhe zurückkehrte, hat noch am
Nachmittag dem Großherzog Bericht über die An-
gelegenheit erstattet . Man nimmt an, daß eine
Kommission eingesetzt werdeii wird , welche die Ur-
sache des Unglücks festzustellen und auch die Frage
der Entschädigung zu regeln haben wird.

Schwere Uiiwetierkatastrophen ln der russischen
Provinz Kuban.

Ueber 1000 Menschen ertrunken.
Jekaterinodar, 14. März. Die Provinz Kuban

ist von einem furchtbaren Orkan heimgesucht wor¬
den. Das Asowsche Meer stieg um drei Meter und
überschweniintedie Orte Stanitza und Atschujews-
kaja, wo mehr als tausend Mensche» ums Leben
kamen. In Aasenskaja ertranken 150 Personen.
Auf der ani Schwarzen Meer entlangführenden

'Eisenbahn wurden Wagen und Lokoniotiven durch
die Fluten umgestürzt. In Atschujewskaja stürzten
380 Gebäude ein.

Prinz Heinrich-Flug 1914.
Straßburg, 15. März. Zum Prinz Heinrich-

Fluge 1914 sind beim nunmehrigen Nennnngsschluß
für den ganzen Flug 54 Nennungen — und zwar
20 für Offiziersflicger und 34 für Zivilflieger —
sowie 23 Nennungen nur für die Aufklärnngs-
Übungen — diese sämtlich für Offiziersflieger —
tnt ganzen also 77 Nennungen  abgegeben. Die
Naincn der angenommenen Flugzeuge und Flieger
werden nach Genehmigung durch den Deutschen
Luftfahrerverband veröffentlicht. Alle deutschen
Flugzengfirmen von Ruf haben für den Flug ge-
nannt ; die größeren wie die Albatros , Luftverkehrs¬
gesellschaft, Aviatik, Gothawerke, Ottowerke, Rump¬
ler, Kondor, Ago, sogar mit zwei bis drei Flug¬
zeugen. Seitens der Heeresverwaltung wurden
vorwiegend Albatros -, Lnftverkehrsge/ellschafts-,
Aviatik- und Rumpler -Flugzeuge genannt . Die
einzige von den bekannteren Firmen , die für den
Flug nicht genannt , sind die Flngwerke von August
Euler -Frankfurt a. M.

Vereins - Nachrichten.
Kathol . Gesellenverein.  Der

gwnsvortragfällt heute Abend aus.
Reli-

Hmrdeis -Uachrichteil.
* Diez, 13. März . Der gestrige Rindvieh-

und S chw e i n e m a r k t war gut befahren. Auf¬
getrieben waren 192 Stück Großvieh, 82 S ück
Kleinvieh und 489 Stück Ferkel. Die Preise stell¬
ten sich bei Fettvieh per Ztr . Schlachtgewicht:
Ochsen 94—96 Jt,  Stiere und Rinder 88—90 Jt,
Kühe 1. Qualität 80—82 Jt,,  2 . Qualität 70—72,
3. Qualität 56—58 Jt.  Kälber kosteten per Pfund
66—70 I , Fahrochsen im Paar galten 750—900
Jt,  Fahrkühe 250- 350 Jt,  frischmilchende Kühe
250—400 Jt,  Mast -Stiere und Rinder 180—300
Jt.  Fette Schweine kosteten per Pfund 60—62 I,
Einlegeschweine 90—110 Jt,  Läufer 70—86 Jt,
Ferkel 34—60 Ji  im Paar . Der nächste Markt
findet Donnerstag den 2. April statt.

* animu.
ftccfirc&pUi. 14A Sn der prachtvollen Mim-
k r Duirinus entstand heute früh 6*4

nni^ Hr ber. erftet! Messe ein Brand , den man

Telegramme»

lih
t tariTarr« . ' . E „e ein -orano , den man
i äßpfn, u o * ? 11 eIllei' Flamme au dem Helm

, ftn, lrineL benler| te- Der ganze viereckige
""ere rn^ m hellen, hohen Flammen . Das"ktp u,u' ui yeuen, yoyen ?yiaminen.
‘if)ei.h„(SfentoerlE  stürzte krachend zusammen. Der

sülock/,, .Turm bot ein schaurig schönes Bild. Die
Itiim1 «"b zum Teil mit dumpfem Getöse ahge-

,vlllu  Teil unter der Glut geschmolzeir. Die
slijz. ?°Ue Orgel ist zerstört. Das innere Gewölbe
Ir  ff / Unfalls unter dein Turm zusammen, so
tieu a§  Innere der Kirche ein wüstes Bild

Die Neuster Feuerwehr stand dem der

Erdbeben.
Tokio, 15. März. In Akita ereigneten sich inner¬

halb einer Stunde sechs schwere Erdstöße. Meh¬
rere Häuser stürzten ein. Die Eisenbahn-, Tele¬
graphen- und Telephonverbindungen wurden auf
mehrere Stunden unterbrochen. Menschenverluste
werden nicht gemeldet.

gegenüber7zumal "die

erschienen rasch mit Elektromobil-Lösch-

gegenuo
0t fet m^ ea "rtd,t lda ^dnung war . Die S)itffel

unb Kölirer Feuerwehr wurden zu Hilfe ge-
en.

k "r ber SR»»! fetnen  H ^ d zu beschränken, so daß,"stbc,'-„ m̂ Ülurin vollständig ausbrannte und das

Es gelang den Anstrengungen der Wehren

î 'dare Mitt °u!5 ? °Hltändig ausbrannte und das
Ä 'hereien MU mit seinen wertvollen Holz-
Mer oaz schon Feuer gefangen hatte, ""vaal werde» r W » Feuer gefangen hatte, ge-

.00,0gg Ma/f "liiite. Der Schaden wird auf etwaI n ah)pifr,rJL!  geschabt. Die des sn rm f,«as^ eifeis„ k geschätzt. Die Ursache des Brandes
^rstören "E ^er sogenannten Läutekammer

l dc» sg-

Ir tn  öer sogena
> das mÂ urnie§  SU suchen

iMellt, daß ^ "werk lickiterwl
» - ... In dieser brannte

^enwerk lichterloh, und damit ist fest-
u r z s chl u ß im Läutewerk^rand ^ ' wiug lm Läutewerk

^uirinusH " Triumph der Technik!

! ' Stettin , 15. März. Der ponimersche Provin-
bewilligte zur Beseitigung der Sturm-

flutschaden an den pominerschenKüsten, die insge-
Haaaa ,/^ Rlillionen ^ Mark geschätzt werden,
200 000 Jt  als Provinzialbeihilfe.

äBteit, 15. März . Zwischen Studenten der Wie¬
ner Tlerarzneischule und der Polizei kam es gestern
nachmittag zu blutigen Zusammenstößen, wobei
mehrere Stndenten schwer verletzt wurden.

Wie», 14. März . Landesverteidigungsuiinister
Frhr . v. Georgi begründete im österreichischen
Reichsrat die für die Arnree geforderten Kredite.

Rom , 15. März . Dem Grafen Hertling wurde
das Großkrenz des Pinsordens verliehen.

Konstantinopel, 16. Mürz. In Philippopel wur¬
de der koiniteefeindliche türkische Obeffs Sadik -Bei
auf offener Straße schwer verwundet.
, Durazzo, 15. März . Turkhan Pascha ist hier

emgetroffen. Heute wird in der katholischen Kirche
ein feierliches Tedeum gesungen, dem der Fürst
beiznwohnen gedenkt.

Resolute Erklärung in der Homernle-Frage.
London, 15. März. Der Minister Lord Chur¬

chill  hielt in Bradford eine Rede, in der er sagte:
A s q u i t h s Angebote hinsichtlich der S t e l I u ng
Ul st e rs zu Homerule bedeute einen großen Schritt
vorwärts , aber es scheine ihm grundsätzlich das
letzte An ge bot,  das die Re g i e r u n g machen
könne und dürfte . Es sei gewiß, daß der erste bri¬
tische Soldat , der von Orangisten angegriffen oder
getötet würde, Anlaß eines solcheir Zornausbruckes
des englichen Volkes sein würde, wie ihn die Torys
sich kaum vorstellen dürsten und der die Grundlage
des Staates schwer erschüttern würde. Man werde
durch Drohungeir die Ulsterleute nicht einschüchtern
lassen, vielmehr müsse die Macht des Gesetzes und
die Ordnung aufrecht bleiben.

Verantwortl. f. Anzeigenu. ReklamenL. Neumair.

Mondamin— die rechte Hand
des Koches, sowohl in der feineren, als auch in
der einfachen Küche. Zur Zubereitung feinerer
Suppen , Saucen , Zwischen- und Süßspeisen ist

^Mondamin

Drahtlose Verständigung zwischen Nanen
und Windhuk.

Der Großstation Nauen , der es erst im verflos¬
senen Monat geglückt ist, über die Wasser des At-
lantik hinweg mit Newyork in drahtlosen Verkehr
zu treten , hat einen neuen Erfolg erzielt. Sie hat
am 13. ds. eine Verständigung mit Windhuk erzielt
und damit über Land eine erheblich größere Ent¬
fernung , als die Strecke Nauen—Newyork, über¬
brückt. Die Station Windhuk, auf der Samstag
zum ersten Male die von der Großstation Nauen
aufgegcbenen drahtlosen Versuchstelegramme gj
hört wurden, ist etwa 9750 Kilometer von Naiien
entfernt , während die Strecke Nauen —Newyork
nur 6400 Kilometer beträgt.

ebenso unentbehrlich, wie zum täglichen Gebrauch
in der einfacheren Küche. Manchmal gibt es
selbst den einfachsten Gerichten den fehlenden
Wohlgeschmack. Der tägliche Gebrauch des
Mondamin erleichtert das Kochen und verbessert die
Speisen ganz bedeutend. Jedes 60- und 30- Pf.,
Mondamin-Paket enthält einenZettel fürGratis-Rezeptbuch.

wurde diese» Zeichen für

jj Apotheker Rich.Brandts Schwelzerpillen(Abführ-IPillen) als Schutzmarke eingetrag. Bor Nachahm.wird gewarnt.
i  dorm .Apotheker Rich.Brandt . Gchasi hai-.sen(-Schweift

^kist̂ uiri>7„sr - ytu- ^pnmpo oer Lecymkl
äfeeimnV unbeschädigt geblieben. Be°

' i™1*« l ünirde das im spätromanischen Stil
SU dem der Grundstein ini Jahre

■ wurde , von Bränden heimgesucht. Im
wurde ern Teil der Kirche durch Blitz-

im Jahre 1741 brannte das

Verhängnisvolle Erdrutschungen im Badischen.
Vormberg bei Sinzheim, 15. März. Seit zirka

vier Tagen befindet sich der Abhang, auf dem das
Oberdorf steht, in langsamer Abwärtsbewegung
nach Westen. Bis jetzt sind 11 Häuser voll¬
ständig ei » gestürzt.  Das ganje Oberdorf
mit Ausnahme eines Hauses mußte geräumt wer

Eisenbahnkatastrvphc in Neu-Südwales.
Teinora, 14. März. Auf der Station Exeter

stieß heute nacht ein Postzug mit einer Lokomotive
im Nebel zusammen. 13 Personen  ivurden
getötet,,  drei schwer und zwölf weniger schwer
verletzt. Ein Vater , der mit seinen Kindern die
Leiche seiner Frau begleitete, wurde mit seinen bei-
den Töchtern auf der Stelle getötet, der Sohn
wurde schrecklich verletzt.

^af
Itcuss , Limburg , Ob . Grabenstr . 5.

Für Erholungsbedürftige und leichtere
Sommer und

i "Win er * besucht
Kranke. Kuranstalt Hofheim i T.

V» Stunde von Frankfurt a. M. gg
Prospekte durch Kahleyss . Dr. Schulze Nerv enarrZj

Sn Verbindung mit unserem

Wurfes für mit  SonMrte in ßimfiuro
haben wir eine

Ausstellung
2683

imL ^ ic  Maschinen werden durch elektrische
w ticö  vorgeführt.

^ ^ " «9 kann von jedem Interessenten frei""d werd» ^ von ledern Interessenten frei
W So nntaAen  « nb  Zwar an jedem Mittwoch -, Samstag-
s-ü? ift lr J7 Inittß 9 von 2- 6 Uhr. Am DienstagOtc _ o nr . . . . _ .

%u^ SrU§fteIIun9  von 8 Uhr morgens  ab
de?^ - «ngölokal : Moos 'scher Garten bezw.

^ ^en ^ März 1914. 2101
" ŝitzende des 7. landw. Bezirksvereins:

Büchting,  Königl . Landrat.

Geschäfts-Eröffnung!
, die' ^ ^ en Bewohnern von Riederbrechen und

, Gebens Mitteilung , daß ich ein 2723

% Anstreicher-Geschäft
JÄLr äää

tgn Ausführung . Mäßige Preise.
Maler- und Anstreichcrmeister.

^flwileidenden

Vorschuß -Verein zu  Limburg
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Fernsprecher 72. Untere Orabenstraße 35. Fernsprecher 72.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.
Führung lauf. Rechnung mit u. ohne Kreditgewährung
Check-Kontis.
An- und Verkauf von Wechseln . 71(2
An- und Verkauf von Wertpapieren.
Vorschüsse auf Wertpapiere u. gegen Bürgschaft.
Kupons-Einlösung ; Besorgung neuer Kuponsbogen.
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Sparkasse . sss Heimsparkasse.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts
'—: lokale zu erfahren.

Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.

708

Stuhl? uf  Wunsch jedem , welcher an Magen -,
I ^ ^ «e FSS .'': H! - rr.,ofden,»ni- ne  Beiiift c ,vveraen»sowie an  Hämorrhoiden,

’ V*n^zündun &en etc- leidet , mit , wie
n» hiervon l.̂ hrelang mit solchen Leiden be-

— .— £f?nell und dauernd befreit wurden.

snschwesiep imeimine
95., Walkmiihlstrasse 26.

lg*

Maves Mädchen
alsZweitmädchen bei gutem
Lohn gesucht. 2702

Diezerstraße 63.

Die neuen Kurse, a Wäschenähenu. s. w. bKleider
machen und Zuschneiden, aKochen und Haushaltunas
arbeiten, beginnen

Dienstag , den 21. April.
Die Kurse sind jetzt auf ein halbes Jahr ausgedehnt

und schließen am 16. Oktober. Mit den Kursen ist zugleich
Unterricht in Berufs - Bürgerkunde , Grsundheitslehre,
Hauswirtschaft!., sowie gewerbl. Buchführung einschl.
Deutsch und Rechnen. Maschinenschreibenund Stenographie
verbunden . Das Schulgeld beträgt 24 M. für den Kursus,
im Kleidermachen und Zuschneideu 3V M.

Anmeldungen nimmt Montag , Dienstag , Donnerstag,
Freitag 47 -—6 Uhr im Schlosse(am Dom), vom 16. März
bis 4. April , die erste Lehrerin , Fräulein Marg. v. d. Driesch
entgegen. Bei der Anmeldung sind 3 M . auf das Schul¬
geld anzuzahlen.

Nähere Auskunft erteilen Fräulein v. d. Driesch, der
Schulleiter Herr Rektor Michels und der Unterzeichnete
Vorsitzende des Lokalgewerbevereins . 5119

Das Euratorinm:
JT. G . Brötz,

_ Vorsitzender.
Tüchtiges erfahrenes
Dienstmädchen

per 1. April gesucht.
Frau Aug . Schweitzer,

Hadamar.  2713
Aelteres Monatsmädchen

sofort gesucht. 2717
Gärtnerei

Ein jüngeres
Monatsmädchen

gesucht. 2697
v . 'fl'cKimir,

Obere Schiede 10.
Ein junges Zweitmädchen
gesucht. 2425

Hospitalstraße 9.

Suche für 1. April dieses
Jahres ein braves , tüchttqes

Mädchen,
das schon gedient und gute
Zeugnisse besitzt für Küchen
und Hausarbeit . Zweites
Mädchen vorhanden 5121

H . I.eiiitas ’i! Wwe .,
Kornmarkt 1.

Ein mit guten Zeug¬
nissen (aus bess. Häusern)
versehenes

Mädchen
findet bei gutem LohnJahres-
stclle. 2725

Bad Ems , Lahnstraße 5.
Privathaus Deutscher Hof.
Gesucht zu Anfang April

erfahrenes 2655

KUkAWk».
welches schon in besseren

Häusern gedient hat.
Frau Reg.-Rat Ketteler,

Dillenburg .Bismarckst.4.
Gesucht ein besseres

Mädchen,
selbständig in Kücheu.Haus¬
halt mit guten Zeugnissen.
2727 Näh . Exped.

Auf kleines Gut durchaus
tüchtige zuverlässige

Köchin,
welche in der besseren Küche
erfahren ist und etwas Haus
arbeit mit übernimmt , sowie
brav , fleiß. Hausmädchen
gegen guten Lohn zum
April gesucht. 2707
Off. mit Zeugn .-Abschr., Ge
Haltsansprüchen u . Photogr
erb. Frau Kustav 8tassen,

Gut Adamstal , Wiesbaden

Suche zum 15. April ein
durchaus zuverlässiges, saub.

Mädchen,
welches schon gedient hat.
Fr . Reg.- Landmesser Penner.

Werner -Sengerstr . 13 II.

Nod -Z.
Zum sofortigen Eintritt

mehrere tüchtige

gesucht. 5111
E . Walter,

Obere Grabenstr . 6.

Ein Kundschafts-
Biädche»

bei gutem Lohn gesucht.
2710 Metzgerei Kaffai.

Suche für unsere Tochter,
18 Jahre , aus guter Familie,
Stellung in besserem Hause,
wo ihr Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen.

Offerten unter L M 2728
an die Exped. d. Bl.

Hausbursche,
welcher Landwirtschaft ver¬
geht, nicht unter 16 Jahren
zum sof. Eintritt gesucht.

kirnst Wölirle,
Nassauer Hof, [2724

Nassau a. d. Lahn.

Siw WeldMNe
ür dauernd gesucht. 2712
A . Neuser , Schneiderin.

Limburg . Eisenbahnstraße 2

Mittwoch, d.18. März,
2 Uhr nachmittags:

Arbeits -Tag
des Bonisatius-

Paraurenten - Vereins
im katholischen Gesellenhaus.
Ganze u. Teile künstl. ]271l

Fachmann zu höchst. Preisen
bis 1 M . pro Zahn . Nur
Mittwoch, den 18. März in
Limburg, Hotel „Stadt
Wiesbaden", l .Et., Zim.17.
kr ifi notfi frlid genug!
z pflanzen, empfehle prima
junge Obstbäume in besten
Sorten , sowie alle Baum-
schularftkel billigst. 1716

los . Klein, Baumschulen,
Flammersfeld , (Westerw.).

Frisch geschlachtet
Pferdefleisch
und Wltrfl

empfiehlt 2714
Hahcefeids Roßschlächterei

Rosengaffe 7.
Kaufmann, 25 Jahre alt,

verheiratet , mit allen Contor¬
und Lagerarbeiten vertraut,
3 Jahre Pfalz , Unterfranken,
Württemberg , Baden ,Hessen-
Nassau und Rheinland be¬
reist, bis jetzt noch in unge-
kündigter Stellung , sucht En¬
gagement . 2726

Gefl. Offerte unter H . K.
lOO . postlagernd Hachen¬

burg i. Westerwald.
Zum Besuch der Privat-

kundschast suche per sofort

jungen lonii
Borst. 4—5 Uhr, nachm.
Obere Grabenstr . 10 II.

-OO

Die ausgesprochene
Beleidigung

gegen den Peter Schmidt III.
zu Niederahr , nehme ich als
unwahr zurück. 2728

Anna Wörsdorf er.



Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am

Samstag mittag l 1/* Uhr meinen lieben Gatten,
unfern guten , treusorgenden Vater , Herrn

Wilhelm Schäfer

P' -

nach kurzem , schweren Leiden , wohlvorbereitet durch
den Empfang der hl . Sterbesakramente , mt Alter
von 43 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Vvv heute bis zu meiner Genesung wird mich

Hen Dr. med. Dietsche,
mehrjähriger Assistent an dem Städtischen Kranken¬
haus in Konstanz, vertreten. 2706

Camberg. Dr. Fluck.
gm MIM der tleftroucrnöen Hinterbliebenen:

Wilhelmine Schäfer geb. Heck.
Limburg, den 16. März 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 17. März,

nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause , Brückenvor¬
stadt 62 aus statt ; das feierliche Totenamt Mitt¬
woch morgen 7'/» Uhr im Dom.

Bon Donnerstag den 19. d. M. früh
«1 morgens stehen bei Gastwirt Louis Lehr

Herborn, ea. 3« Sind schwere und
leichte belgische

Arbeitrpserde,
Kathol. Arbeiterverein, g Me liinMünte LMM uaii Wen,
Die Mitglieder werden zu der am Dienstag

den 17. März , nachmittags 3 Uhr , stattfindenden
Beerdigung unseres Vereinsbruders , Herrn

Wilhelm Schäfer
Maurer

geziemend eingeladen.
Sammelpunkte Brückenvorstadt.

Ter Vorstand.

Kriggervereia„nur,
Limburg.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , von dem Ableben unseres
Kameraden , des Herrn •

Wilhelm Schäfer
Kenntnis zu geben und zum Leichen¬
begängnisse am Dienstag , 17. März,
nachmittag 3 Uhr einzuladen.

Sammelplatz pünktl . 2«' Uhr an der
^iezer- und Schaumburgerstraße.

Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen sind an¬
zulegen . Der Vorstand.

6itl9 ir 6tlMfM
zu Limburg a d. L.

Freitag den 27. März er., nachmittags 4 Uhr,
findet eine Stadtverordneten -Sitzung mit nachfol¬
gender Tagesordnung statt , wozu ergebenst einladet.

Limburg , den 13. März 1914.
Der Stadtverordnetenvorstehcr -Stcllvertreter:

Naht.

4.

5.

9.
10.

11.

12.
18.

14

15

16

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23

24

25

Tagesordnung.
Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Schnl-
Deputation . ,
Errichtung einer evangelischen Lehrermstelle
an der Volksschule.
Befreiung der städtischen Beamten und der am
städt . Ghmnasinm nebst Realprogymnasium.
der Volksschule etc. beschäftigten Lehrer und
Lehrerinnen von der Krankenversicherungs-
Pflicht.
Herstellung einer Kleinschlagdecke auf dem
Holzheimerweg . .
Haftung für die Beiträge des Vereins „Toch¬
terschule " (E . V .) zur Ruhegehalts - und Wit¬
wen - und Waisenkasse für die Kommunalbe-
amten des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Tauschverkrag mit Herrn Tr . Hans über Ge-
ländestreifen an der Frankfurtcrstratze.
Kanalbauten in der Unteren Schiede in Ver¬
bindung mit der Unteren Grabenstratzv.
Rechtsseitiges Plattenbanketk und Pflasterung
der Fahrbahn in der Unteren Grabenstraße.
Pflasterung eines Teiles der Sackgasse.
Plattenbankett mtf einer Strecke der Straße
„Am Schafsberg " (Gasthaus „Zur Sonne " ).
Verbesserung der Kanalisierung am Bahnhof,
in der Graupfvrtstraße , auf dein Neumarkt,
iii der Bahnhofstraße u . in der Grabenstratze.
Kanalisierung der Hans -Adam -Gasse.
Plattenbankett in der Holzheimerstrahe (öst¬
liche Seite ) vor den Häusern des Spar - und
Bauvereins.
Desgleichen daselbst auf der Strecke Wiesen¬
straße bis zuni Hause Ludwig.
Herstellung eines Teiles der Koblenzerstraße
in Kleinpflaster und Anlage eines Kies-
banketts daselbst.
Befestigung der Fahrbahn der Frankfnrter-
straße vor denk Postamt mit Zen,entschotter-
platten.
Herstellung eines Kanals cmf der Nonnen-
maner.

der

der

der

Erbreiterung der Brücke nach der Korkhaus '-
schen Mühle.
Teermakadanidecke auf der Fahrbahn
Marktstraße.
Herstellung eines Regenauslasses von
Frankfurterstraßc nach dein Kasselbach.
Plattenbankctt auf der linken Seite
Stephanshügelstraße.
Besttmmungen , betr . die Einrichtung
Verwaltung des städtischen Grnndstücksfonds.
Anderweite Regelung der Alterszii lagen eines
städtischen Beainten.
Schaffung einer neuen Polizeisergeantenstelle
für den Feldschutz.
Feststellung des Haushalts -Etats für 1914.
(8 76 der Städteordnnng ) .

und

Zur Vorprüfung einzelner Gegenstände werden
eingeladen:

a ) auf Ticiistaq den 17. Marz cr., nachmittags
4 Uhr , die Bau -, Schul - und Fiiianzkonlinission:

b) auf Freitag den 20. Marz er., nachnnl  Uhr,
die Finanzkommission . X.  O.

darunter ganz egale Gespanne, wozu Kauf- und
Tanschliebhaberergebenst etnlade. 2691

Pferdehändler,

Hamm an der Sieg , Telefon Rr. 2.

Stille's Patent-ll-l
Lager bei

Andreas
Diener,
Limburg,

1. Ziehung 3. Klasse 4. Preussisch -Siiddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Kfassen-Lotterle

Ziehung vom 13. Mürz 1914 vormittags.

Anf jade gesogene Nummer , !b(1 eitel gleich hohe derrinne gefallen,
and mar je einer aaf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I and II

Nur die Gewinne « her 14 Merk 4in T den betreuenden Nummern
in Klammern beigeftigt.

(Nachdruck verboten .)(Ohne Gewähr .)
143 93 247 311 661 781 846 47 1110 74 666 2426 45 890 944 90

3197 [3001 002 31 * 510 5580 620 847 977 6288 694 738 821 7419
635 71 [300 ] 973 8005 43 81 415 532 79 795 827 902 9100 85 656
748 880

1 « 092 206 476 11031 48 57 185 205 360 408 630 12488 660
783 13042 183 360 77 14102 378 548 73 702 8 15041 320 86 1400]
448 660 717 16187 21 « 369 442 43 993 17181 [400 ] 347 413 42 18047
217 531 661 755 933 19000 208 453 522 671 795 [1000 ] 913 [300]

20222 841 1400 ] 70 21338 638 631 32 817 41 22408 606 32 719
910 2 3948 2 4367 7t 640 855 2 5009 54 310 63 563 748 903 98 2 8026
418 739 27062 332 68 626 47 28086 304 65 471 616 836 99 990
29113 335 El 66 465 693 935 „ „ „ „ „

30027 349 443 76 630 730 31031 549 012 55 32079 130 363
416 80 770 803 28 [1000 ] 33077 567 682 714 [300 ] 64 836 3 4082 89
164 95 328 440 524 87 888 920 35382 846 38024 [400 ] 341 424 781
898 37027 89 211 29 370 503 13 1300 ] 69 686 38279 451 725 71

39 W4O028 MS 47 690 41182 13001 87 483 874 42087 144 [400 ] 236
589 679 809 [300 ] 39 44074 [300 ] 254 509 72 630 809 .45076 421
658 616 69 713 * 6158 429 611 96 754 47135 228 324 412 22 614 36
48329 421 [500 ] 583 96 754 907 49086 260 617 61

58022 118 89 541 92 025 38 51080 334 409 67 790 96 823 913
52107 [4001 447 001 799 918 97 53009 150 310 544 619 1400 ] 855
54057 158 214 58 579 687 895 906 55491 [300 ] 660 668 835 56298
4M 513 21 790 57050 455 512 70 631 [300 ] 774 910 58070 154 300424 613 21 790 57050
458 582 59015 121 64 84 359 492

60085 221 705 848 61159 [300 ] 202 608 62 805 73 02116 877
631 79 909 63012 49 222 82 950 64288 89 306 79 511 624 b87 917 30
65242 381 723 97 827 938 46 47 66083 461 68 7 0®5 b7253 493 872
967 82 88223 351 443 531 38 09 776 842 53 60096 122 299 743 60

76200 770 71099 1400 ] 807 72111 268 82 494 638 73963
74070 84 225 659 75163 227 91 93 325 737 76133 283 84420
802 80 82 023 77041 234 549 836 76010 44 153 286 309 773 76027

^ ° ° l8Q00 ^ ° m 'V79 % i2 81088 167 440 57 636 67 831 ® 2339 ®2
439 63 564 83036 75 134 74 276 319 64 89 rs « ks00 ) 6 * 303 1300]
66 439 46 88 672 85170 71 97 354 676 749 11000 ] 891 86173 616
87080 110 247 390 416 551 62 810 88017 181 810 882 86301 507 92

9O306 911 75 81025 427 524 742 807 44 69 92056 67 428 63
«qq no . er .q 609 48 600 04211 57 706 837 65 05013 206 84
338 660 88 927 60 98151 76 404 721 813 984 97106 543 689 777 91
98299 434 83 608 801 991 89380 500 33 641

166006 9 89 210 372 592 757 101018 238 ®® 384 ®® 833 9 "
787 986 [3001 1O2300 472 74 601 [300 ] 74 766 856 1 03000 136 644
60 872 104254 804 1300 ] 90 105026 87 472 692 761 920 106428

er

NOCHMALIGER]
ABSCHLAG

Die Erd -, Maurer -,
mer- und Dachdeskerarvt»

, ten für einen Anbau 33
das Wohngebäude zwem
Unterbeamten an der Klar
zung der Landstraße
burg-Diez mit der AarbE
(Gesamtbettag etwa 2006 M
sollen in einem Los vergeh
werden . Angebotsmuster M
vom Betriebsamt Limburg
(Lahn ) gegen post - und

, stellgeldfreie Einsendung vm
0,80 M . zu beziehen.
Zeichnung liegt hierzur Cm

| sichtnahme aus . Die
bote werden am 24 . Mart
1914, vormittags 11 W
geöffnet.

Königl. Eisenbahn -Beine »®'
Limburg (Lahn).

S & F Trinkeier IO St . 76 Plg.
S «Sc F Siedeier I IO
Siedeier II 16 „ 66 „
Mittcleier IO „ 59 , ,

i Alle Sorten vortrefflich und sehr preiswert,
I aus unserer Spezial-Abteilung für Großbezug

von Eiern.
Fe »n© tii*ie 8«^ adeln

Hausmacher Schnitt . . . Pfd. 30 Pfg.

1SHSHKS

LifPüfy, ftMMiLksij' 3. T81- 193.

Tncht. Maurer Braver Zunge
gesucht . 2669

Johann Heftrich,
.Bauunternehmer , Rennerod

kann die Brot - und Fein¬
bäckerei erlernen . 2679

Bäckerei Halter , Bad -Ems.

55 [3000 ] 595 897 107160 274 640 89 748 869 952 108489 98 640
1400 } 41 075 109366 677 97 871 705 887

110008 18 356 664 72 865 945 111163 282 751 889 934 38
[300 ] 78 112006 796 828 921 87 113263 76 852 913 114061 394
748 932 115009 214 467 644 731 34 339 999 116317 607 1300 ] 713
993 117068 140 [400 ] 305 [500 ] 6 410 45 932 118032 261 611 846
78 983 118247 94 307 97 [1000 ] 412 42 66 784. 810 911

120023 740 121064 460 73 589 736 979 122003 7 205 670 727
899 123286 393 566 65S 913 12 * 034 240 76 372 441 579 732 831
949 61 125309 438 70 678 661 761 128616 22 859 923 89 127130
61 315 10 484 541 865 952 128370 500 129117 239 64 468 [300]
614 57 865

130008 [300 ] 221 [300 ] 398 769 906 131068 184 285 418 809
950 1 32246 713 91 917 1 33182 463 640 134002 368 531 879 726
133201 403 670 700 [300 ] 36 73 883 1 36138 47 223 618 1 37 231 374
[400 ] 797 957 138094 426 555 [300 ] 646 794 865 67 919 139059 117
262 505 612 45 66 861

140063 72 278 92 371 614 [500 ] 952 141087 181 385 505 74
[300 ] 142019 128 490 713 1 43099 482 644 86 144015 102 78 260
145003 10 791 934 51 146171 [400 ] 407 526 653 942 147108 208
561 67 616 853 148017 129 222 31 67 349 630 60 90 700 84 823 931

96 14 1950179 3 221 6861 7962 70 151131 401 548 863 91 152134 395
442 721l5 ?47 923“ 15 3362 600 63 810 1 54118 53 836 37 630 1 55100
49 77 409 40 605 8 647 913 1500 -32 619 99 898 925i 09 89
157083 283 379 710 22 [400 ] 886 925 42 158693 947 159

604 1 160166 99 417 572 653 966 94 101014 463 859 92 949 72
162110 60 417 803 163166 [300 ] 405 35 504 80 663 81,6 164056
238 440 [300 ] 654 619 [300 ] 165046 381 166002 163 70 222 4,5 522
716 167095 447 [300 ] 746 913 168312 56 447 1300 ] 528 652 [750003

893 9 1 70lOT U89 *288 2nS B 98 889 900 171223 393 757 623 172444
62 79 81 746 890 173084 120 680 [300 ] 735 991 174101 75 412 814
[400 ] 966 175138 370 410 849 784 870 ^ ^ 054 234 31g 4g 47 / 673
737 801 [300 ] 17 7 262 406 91 835 47 1 78182 823 739 1 78182 459

542 77 g-0178 363 61 g 67  [ 30 o] 822  28 1 81 013 123 396 182199 220
439 94 933 45 183092 35 « 495 573 647 757 883 184008 59 [300]
236 79 647 614 23 700 83 185112 81 264 310 99 402 5 579 769
180464 616 887 908 73 187251 632 878 188029 211 339 60 487
652 180223 78 531 706 [300 ] 25 72 961

190000 42 329 686 191319 57 497 532 [400 ] 701 34 64 818
192302 44 402 22 542 86 981 193212 350 74 918 1942/7 333
193 316 34 714 820 97 994 1 96 024 246 [3000 ] 870 197031 189 642
[3®0 ] 933 198044 93 229 [300 ] 49 470 553 623 962 190169 469 61

98 722 0 0654 907 201102 771 856 2 8 2395 743 386 2O3500 25 613
20 4099 411 549 56 687 784 894 2 0 5022 (500.1 110 420 1300] 63 58
640 648 95 833 78 976 206048 125 36 [300 ] 386 2 0 7468 82 99 814
705 208329 38 590 957 2 09189 341 743 84 875 992 ,

210081 401 35 45 880 211179 85 543 75 846 71 058 212158
nnn AK «3Ac 7« 400 608 661 213123 37 231 75 361 430 678 744 812
214080 [300 ] 101 44 47 216 301 467 505 [300 ] 913 215038 51 300
437 216012 147 62 269 99 327 552 73 92 990 217005 007 26 3i 42
210057 " 68 84 135 68 218 323 [6003 640 605 74 991 219229 53 323

498 B<22Q 83og82(500 ] 409 17 65 672 74 682 836 969 221032 845 417
783 966* 76 222132 424 62 631 703 223021 104 29 436 53 64 79
869 902

1. Ziehung 3. Klasse 4. Preussisch -Siiddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 18. Milrz 1914 nachmittags.

Auf Mo geiogeno Nummer . lud gleich hohe « erriune
und anar ] o einer aul die l,o «r gleicher lummer in den beide«Ahtelltimreu I nn <! "

In unser Handelsregister A ist heute die Firma:
Modehaus Sally Sehttncbaum mit dem Sitze m
Limburg eingetragen worden . Inhaber ist Alfred
tiehöiiebaum in Limburg . 2705

Limburg , den 11. März 1914
Königliches Amtsgericht,

Nur di « Gewinne Uber 144 Mark sind den betreffenden Kümmern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
359 429 66 514 79 619 730 39 806 994 1057 82 135 66 93 211

61 497 620 746 923 2213 642 3103 423 25 611 809 4793 886 5130 206
644 62 6256 66 700 73 7025 71 327 622 844 43 8433 874 929 83
16001 9133 01 317 497 [300 ] 653 79 1300 ] 625 927 _

10164 361 027 729 938 78 79 11241 500 98 768 72 391 12028
g . 7 54 gAu 025 1300 ] 78 803 13085 646 76 034 46 14108 304 911
15029 102 351 603 [300 ] 34 800 17 16408 17137 224 [300 ] 390 422
84 682 607 46 797 831 18111 295 323 607 763 873 19282 307 621

S4 7 20063 75 242 324 41 47 67 860 [300 ] 018 64 21189 220 344
[300 ] 690 695 796 22191 219 311 03 703 24 £3104 254 401 1400]
Kol «23 707 24077 1300 ] 349 89 430 2 5 417 645 653 860 28155 670
?04 959 86 27087 165 237 080 973 28125 40 428 611 895 933 29143

253  3 0256 Tw 828 31192 265 471 686 606 795 803 32089 170 71
qnfl  473 604 626 867 957 33097 179 489 078 902 34184 687 739 84
07 «3 « OQ8 35081 [300 ] 164 352 441 671 706 6? 85 015 89 38200 740
37055 166 670 1400 ] 862 93 3 8311 17 679 745 801 39488 020 35

4 -0238 461 642 61 653 740 875 41003 228 64 603 811 994 42123
43104 24 79 401 826 44317 60 623 68 887 45206 644 930 [900 ] 930
81 48019 115 311 1300 ] 403 23 656 744 47123 202 68 633 813 968

185 49206 [4001 65 368 412 512 680 868
50234 88 637 881 51084 803 978 87 52075 344 46 440 587 619

oQo 952 B3185 91 212 342 457 884 951 54103 72 220 68 332 403
641 55147 87 488 643 731 849 943 58243 314 484 623732 834 41
57128 402 610 58024 274 386 777 902 59013 49 101 630 [500 ] 782

877  60010 13000 ] 125 359 81010 346 863 62104 [300 ] 244 358 642
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Lbermeyer's Medizin^Herba-Seife geg. einen

A »? schlaz
1am ganz . Körper angerva --

und gänzlich davon bestfi-i
ivurde laut Attest I - Bru '
Niederweidbach . ■VS'

I Seife ä Stck. 50 Pfg ..
verstärktes Präp . Mk. 1- »

! Nachbehandl . Kcrba -Erc>
a Tube 75 Pf ., GlasdE
Mt 1.50. Z . h. i . d. ApotlE
Drog ., Parfüm ., sowie v»' '

l ) r . Ilngo Keseli
Dro g. z. roten Kreu ẑ .

In der Uebergangszeit u. Ü®
Winter empfehlen ÄerM'
Professoreniriistüfeiss
als hervorragend

j wirtlich verttaueneaven
Mittel A1th « ehh « E
Marksprmlel SW ' j

j quelle (Fl . 65 Pfg ) »L
heißer Milch gemischt ?.
trinken . Diese rein natür [l^
Kur loirft außerordew 'st
wohltuend,lösend,beruhig
und gleichzeitig kräftig^
und bringt bei Husten ‘
Verschleimung meist «US
filrr -PHrfw ) rFlfPTIftt (X. \blrckliche Erleichterung-
neben stündlichl bis 2
AltbadihorslerU^

| ral - Pastillen lcrNv^
! int Munde zergehen
In Rollen ä 35, 50 u.

1 - — - ^ Drog ^ >

Zum Vertrieb eines^.OIWH toruuw V inlfr
vielgebrauchten und
behrlichen Haushaltung^
tikels werden überall tun- *

MWMM
gesucht . Der Verrr ' ^ ^überaus lohnend und 1° A
leicht 200 - 300 Ml
verdient werden . Slujl p*
Bewerber , welche 10̂ .

i Mk . Kaution stellen kö^
^wollen sich unter
i 2022 an Naaoenstein b
A. 6., Stuttgart merWy

Unreinei * jTei vf
Pickel, Mitesser . SBlüf# ’*Pmei , nn - fl)“ -

j schwinden sehr schNst.Astl^
man abends den Säl ^ue3'man abends den Säl "gec,
Kuckers 1‘atcn 1''no y'
*lnal -SeIfe , ä ®
(lö 9/,,t 3  U 1.50
stärkste Form ) erH.UC1.HX y ueiii , ' ' vdCP - ' l,.

, läßt.Schaum erst mol« »V
waschen u . mit
Cri nie . 60 u . n « [#*

Bei A . Kaffal,
u .Seifenfab . Jo »*F ^

Lehrling
per T ^April g^ '

H. A. He^
Buchhanc

Limburg a. L-

fV i ' g 3a ? j|i

int Alter rfim - i *»!
als Flasche ne
dauernde Be'
sucht.
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